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Telegraphiſche Depeſchen.
Stuttgart, d. 18. Mai. Der „Schwäbiſche Merkur“ beſtätigt

auf Grund einer ihm aus Zürich gewordenen Mittheilung, daß Schloß
Arenenberg zur Aufnahme der Kaiſerin Eugenie und des Prinzen Louis
Napoleon in Stand geſetzt werde, die ſich demnächſt dort dauernd nieder
zulaſſen gedächten.

Wien, d. 18. Mai. Der offizielle Bericht über den Stand der
Saaten konſtatirt, daß in der erſten Hälfte des Mai in dem weſtlichen
Theile des Reichs wiederholte Fröſte vorgekommen ſind, daß in dem
öſtlichen Theile des Reichs dagegen nur in den wenigſten Gegenden
Froſt eingetreten iſt. Der Saatenſtand iſt demnach im Allgemeinen
ſeit dem 1. d. in dem weſtlichen Theile der Monarchie ſchlechter und
im öſtlichen beſſer geworden.

Peſth, d. 18. Mai. Die Delegation des Reichsraths hat heutedas Ordinarium des Kriegsbud eiledigt und erheblich höhere Aus-

gabebeträge, wie von dem Ausſchuſſe der Delegation beantragt worden
war, in Gemäßheit der von der Regierung geſtellten Anforderungen
bewilligt, ſich dabei jedoch vorbehalten, dieſe Mehrbewilligungen durch
Abſetzungen im Extraordinarium theilweiſe wieder auszugleichen.

Genf, d. 17. Mai. Bei der Wahl des hieſigen Adminiſtrativ-
rathes ſind die von der unabhängigen munizipalen Partei aufgeſtell-
ten Kandidaten mit großer Majorität gewählt worden. Die ihnen
von der radikalen Regierungspartei gegenüber geſtellten Kandidaten
unterlagen.

Luzern, d. 18. Mai. Jn den hieſigen Kirchenrath ſind bei der
geſtrigen Wahl, trotz aller Gegenanſtrengung der Ultramontanen, nur
liberale Mitglieder gewählt worden.

London, d. 18. Mai. Der Kaiſer von Rußland, der Großfürſt
Alexis und die Herzogin von Edinburgh wohnten geſtern dem Gottes-
dienſt in der griechiſchen Kirche bei. Nachmittags ſtatteten dieſelben in
Begleitung des Herzogs von Edinburgh der Königin einen Beſuch in
Windſor ab. Abends fand Familiendiner beim Prinzen von Wales in
Chiswick ſtatt.

London, d. 18. Mai. Dem Kaiſer von Rußland wurde heute
von den ſtädtiſchen Behörden in Guildhall ein glänzendes Dejeuner
dargebracht, an welchem der Kaiſer, der Herzog und die Herzogin von
Edinburg und die übrigen Mitglieder der königlichen Familie Theil
nahmen. Der Lordmayor überreichte dem Kaiſer eine Adreſſe, in wel
cher er der Hoffnung Ausdruck gab, daß der Beſuch des Kaiſers dazu
beitragen werde die Freundſchaftsbande zwiſchen England und Ruß-
land noch feſter zu knüpfen. Der Kaiſer ſprach in Erwiderung auf
die Adreſſe ſeinen Dank für den ihm zu Theil gewordenen herzlichen
Empfang aus und erklärte, er ſei überzeugt, daß die liebevolle Auf
nahme, welche ſeine Tochter in England gefunden habe, nicht ohne Ein-
fluß auf die dauernde Befeſtigung der freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Rußland und England bleiben werde.

Bilbao, d. 17. Mai. Die Nordarmee hat ihre Bewegung bis
in die Nähe des Ebro fortgeſetzt. Die nächſten Hauptquartiere Ge-
neral Concha's werden Miranda und Medina de Pomar ſein. Nach
erſterem Orte wurden bereits Reſerven und Kriegsmaterial mit der
Eiſenbahn vorausgeſchickt. Die in Somorroſtro für Militärzwecke
ausgehobenen Pferde ſind von den Karliſten weggenommen worden.
Barcelonga, d. 17. Mai. Nach den bis geſtern Abend über

die Stellungen der Karliſten hier eingegangenen Nachrichten befanden
ſich Mora und der Pfarrer von Flix, ſowie Prades in Jgualada.
Saballs ſollte in Vich eintreffen. Eine ſtärkere Abtheilung unter
Triſtany, bei der ſich Don Alfonſo befand, hielt Salſona und Lerida
beſetzt Bedoya war nach Granollers abgegangen.

Petersburg, d. 18. Mai. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
eine amtliche Aufforderung an eine Anzahl Perſonen, welche Rußland
entweder verlaſſen oder den ihnen zum Aufenthalt im Auslande be-
willigten Termin überſchritten haben bei Vermeidung der geſetzlichen
Strafen ins Vaterland zurückzukehren. Unter denſelben befinden ſich
Bakunin, Ogareff und der ehemalige Oberſt Lavroff.

Bukareſt, d. 18. Mai. Fürſt Milan von Serbien iſt
geſtern Nachmittag hier eingetroffen. Fürſt Karl von Rumänien war,
vom Kriegsminiſter begleitet, demſelben bis Giurgewo entgegengereiſt.

New Pork, d. 17. Mai. Der Poſtdampfer des baltiſchen Lloyd
„Franklin“ iſt geſtern mit Paſſagieren und Gütern via Antwerpen nach
Stettin abgegangen.

Plymouth, d. 18. Mai. Der Dampfer der Hamburg-amerika-
niſchen Geſellſchaft „Thuringia“ iſt mit 659,000 Doll. in Contanten
hier eingetroffen.

Die Miniſterkriſis in Frankreich.
Paris, d. 16. Mai. Alſo doch! Das Miniſterium iſt geſchla-

gen und zwar in ſchmählichſter Weiſe gelegentlich einer an und für
ſich unbedeutenden Frage, beinahe ohne Kampf, und das Kabinet
des Herzogs von Broglie hat ſein ruhmloſes Daſein auf eine ruhm
loſe Weiſe geendet. Die Verblendung des Herzogs hat bis zum letzten
Augenblicke gedauert; noch heute Mittag, nachdem er mit der Dreißiger-
Kommiſſion ſich verſtändigt hatte, war er des Sieges ganz gewiß. Die
Koalition der rothen und blauen Republikaner, der Bonapartiſten und
der Lilienritter hat ſich nun erprobt; 381 Stimmen gegen 317, alſo
eine Majorität von 64 Stimmen hat ſich heute gegen den Herzog von
Broglie ausgeſprochen und ein großer Theil dieſer Majorität hat damit
zugleich Proteſt gegen die konſtitutionellen Vorlagen der Regierung
einlegen wollen. Um die nun geſchaffene Situation richtig zu beur-
theilen, muß man die Majorität in der Nähe betrachten. Dieſelbe be
ſteht aus den radikalen Republikanern und den Lilienrittern, welche von
einer Organiſation des Septennats überhaupt Nichts wiſſen wollen.
Die Radikalen wollen einfach die Auflöſung der Verſammlung und
Neuwahlen, die Royaliſten wollen Proklamirung der legitimen Monar-
chie oder Auflöſung. Einen weiteren Theil der Majorität bildet das
kleine Häuflein der Bonapartiſten, die unter gewiſſen Bedingungen dem
Marſchall Mac Mahon ihre Mitwirkung zur Organiſation und Be
feſtigung ſeiner ſiebenjährigen Gewalt nicht verſagen, die aber den or-
leaniſtiſchen Jntriguen des Herzogs von Broglie ein Ende machen wollten.
Dieſe Radikalen, Royaliſten und Bonapartiſten werden etwa 260 bis
280 Stimmen ausmachen, ſo daß 100 Mitglieder der gemäßigten Lin-
ken und des linken Centrums übrig bleiben, von denen die meiſten ſehr
geneigt ſind, den Marſchall Mac Mahon zu unterſtützen. Es wird alſo
die Aufgabe des Marſchalls ſein müſſen, ein neues Kabinet zu bilden,
welches der bisherigen miniſteriellen Majorität d. h. der heutigen 317
ſicher iſt und zugleich die Stimmen der gemäßigten Linken gewinnt.
Damit wäre eine neue und kompakte Majorität geſchaffen und die Or-
ganiſirung des Septennats würde trotz der Oppoſition der Radikalen,
der Bonapyartiſten und der Lilienritter gelingen können. Freilich iſt
dabei in Betracht zu ziehen, daß der größte Theil der heutigen miniſte-
riellen Minorität aus Orleaniſten beſteht, die Herrn Thiers geſtürzt,
den Matſchall Mac Mahon gewählt und das Septennat votirt haben,
lediglich weil ſie damit zur Gewalt kamen und glaubten durch das
Septennat zu der orleaniſtiſchen Monarchie zu gelangen. Der
Sturz des Herzogs von Broglie iſt eine directe Niederlage der Orleaniſten,
es iſt alſo immerhin möglich, daß ſich dieſelben jetzt nicht mehr ſo warm
wie früher des Septennats annehmen werden. Die Nachricht von der
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Niederlage des Kabinets war bereits gleich nach 5 Uhr Nachmittags in allen Fractionen ſo ziemlich unabhängi iſt, einen VermittelunParis bekannt, und um 6 Uhr erſchien bereits eine Ausgabe des eingebracht hatte, za zu keinem Reſoktale führen konnte e W rer
„Soir“ mit dem Sitzungsberichte. Die Nachricht überraſchte allgemein, lächter erregte, ſtellte Herr von Broglie kurz und bündig die Eabinets. chließe

machte aber erſichtlich keinen großen Eindruck. Der Herzog von Broglie frage, und als Herr Lucien Brun verſicherte, daß es nicht in der Ab, einſtiwar niemals populär, ſelbſt nicht bei den Konſervativen, hat dagegen ſicht läge, dem Miniſterium zu nahe zu treten, bat der Miniſterpräſ M ene
zahlreiche Feinde in allen Parteien. dent die Abgeordneten, ſich über die Tragweite ihres Votums keiner e

Ein Verſailler Korreſpondent der „M. Ztg.“ führt den Sturz Täuſchung hinzugeben. Offenbar wollte der Chef des Cabinets a
Broglie's hauptſächlich auf die großen Vollmachten zurück, welche dem die Schwankenden eine Preſſion ausüben und l Berl
Präſidenten des neu zu ſchaffenden Großen Rath zugeſprochen werden die Ueberzeugung, daß dieſe Preſſion ihren Zweck nicht verfehlen würde n Ober
ſollten und worüber man erſt nach Verleſung des Motivberichts am Es wurde nun zuerſt mittelſt Aufſtehens von den Sitzen abgeſtimmt wen Gel
16. d. klar wurde. Mit Recht oder Unrecht wollte man in dieſer pri- und eine anſehnliche Majorität ergab ſich gegen das Miniſte- u Der
vilegirten Stellung des Großrathspräſidenten die Spuren eines dynaſti rium. Auf der Regierungsbank herrſchte die größte Aufregung. Alle ſikusſchen Komplots entdecken. Die Eventualität des Todes oder des Rück Anweſenden bemerkten die Bläſſe, welche das Geſicht des Herrn e Bhr Ueber

tritts des Marſchalls Mac Mahon wurde ſowohl in dem Expoſé, wie Broglie bedeckte. Herr Baragnon war außer ſich nur Herr Descazes baden nac
in der Geſetzvorlage ſo oft erwähnt, daß ein ſolches Ereigniß offenbar bewahrtesalle ſeine Ruhe. Er wußte, daß nicht um ſein Portefeuille M.
dem Verfaſſer des Elaborats beſtändig vor Augen ſchweben mußte. geſpielt werde. Das Scrutinium, welches eine Stunde währte, ergab P dort bis
Deshalb gewann man den Eindruck, daß es ſich wohl hier nicht blos eine Majorität von 65 Stimmen gegen das Min iſt erium Extrazuge
um eine Maßregel der Vorſicht für eine ungewiſſe Zukunft, ſondern um Es ſtürzte mit einer Majorität faſt viermal mehr als jene, welche es erhob. I Minu
den beſtimmten Wunſch handelte, die erwähnte Eventualität bald ein Der Köln. Ztg. wird telegraphiſch aus Paris vom 12. Mai Dur
treten zu ſehen und ſie vielleicht zwangsweiſe herbeizuführen. Der gemeldet: Es gehen vielerlei Gerüchte. So, daß die fremde Diplomatie in den eiſ
Name des Großrathspräſidenten, der in dieſem Falle mit dictatoriſcher ſehr beunruhigt ſei und den Ausbruch von Conflicten fürchte, weil Mac Der
Gewalt die Zügel zu ergreifen haben würde, ſchwebte auf allen Lippen. Mahon der Kriſis nicht gewachſen ſei daß ſie als den einzigen Aus J vorgeſchla
Es war der Name eines Prinzen, der gegenwärtig eine hohe militäriſche weg den erkenne, daß Thiers, der wieder ſehr populär ſei, an die Spitze die Vorbe
Stellung bekleidet uns ſogar als der künftige Obercommandant der des Miniſteriums geſtellt werde. Der ruſſiſche Botſchafter Orlow begab Kommi
Franzeſiſchen Armee bezeichnet wird. Weder den Legitimiſten, noch ſich nach der geſtrigen Sitzung angeblich ſofort zu Thiers, um ihn ein ſinzugeſe
weniger den Bonapartiſten, am wenigſten aber den Republikanern kann langes Schreiben leſen zu laſſen, das er nach London ſandte. Die Auf- Zur
eine Förderung der Pläne dieſes Prinzen und ſeines Hauſes behagen, regung in Paris iſt fortwährend ſehr groß die Freude über den Rück- J ſollen di
daber der beinahe allgemeine Unwille über das Geſetz. Während der tritt Broglie's allgemein. Die Ruhe iſt indeſſen vollkommen ungeſtört ambur
Verleſung war kein einziges Beifallszeichen zu conſtatiren. Selbſt die Thiers wurden geſtern bei der Rückkehr von Verſailles großartige deutſch
gewöhnlich ſo gut eingeſchulte miniſterielle Elaque, welche niemals ihren Ovationen dargebracht. Der Herzog von Aumale iſt von Beſançon haben.
Dienſt verſagt, wenn der Chef des Kabinets den Mund aufthut, blieb hier angekommen. Die Orleaniſten ſind aufgebracht über die Erzroyaliſten zeigt ha
diesmal ſtumm. Kaum war die Lectüre beendet, ſo machten die Abge und Bonapartiſten. daſſelbe
ordneten ihrem Unwillen in unverblümter Weiſe Luft. Am eifrigſten Die weiteren Vorgänge ſind aus den geſtrigen Depeſchen bekannt lich erack
agitirten die Bonapartiſten dagegen, weil durch die Beſtimmungen der Die Verſuche des Hrn. v. Goulard, der bereits unter Thiers Miniſter Jn
Porlage der Plebiscitgedanke für alle Zukunft ausgeſchloſſen blieb. Die der Finanzen und ſpäter Miniſter des Jnnern war, und deſſen am daß der
Legitimiſten liefen einer nach dem andern zur Regierungsbank, um den 17. Mai v. J. erfolgter Rücktritt dem Sturze des Herrn Thiers un- nen Th
Miniſtern zu erklären, daß ſie die zwiſchen den Vertretern der Fractio- mittelbar vorherging, ein neues Kabinet zu Stande zu bringen ſollen eiſenbah
nen und Herrn von Broglie abgeſchloſſenen Kompromiſſe nicht aner- geſcheitert ſein. Se
kennen, und daß folglich das Miniſterium auf ihre Zuſtimmung nicht Hafenrechnen könne. Aus dem Landtage. wenigeBis zur letzten Stunde bewahrte der Miniſter ſtolzes Siegesbe- Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Montag die Berathung ſie 65,(
wußtſein. Sein treuer Baragnon hatte ihm die Majorität garantirt, kleinerer bis dahin zurückgeſtellter Geſetzentwürfe fort und genehmigte dieſen
und er ſelber glaubte, für ſeine Sache eine feſte Baſis erreicht zu ha unter Anderem auch die Vorlage betreffs einſtweiliger Fortführung des 35 Hä
ben, indem er die Dreißiger-Commiſſion für ſich gewann und es durch- Etats für das Jahr 1875, da deſſen rechtzeitige Feſtſtellung in dieſem Schiff
ſetzte, daß Herr Batbie im Einverſtändniſſe mit der Regierung die Jahre mit Rückſicht auf die Herbſtſeſſion des Reichstages nicht mehr O
Priorität für das Wahlgeſetz verlangen würde. Die Spannung war erfolgen kann. Die übrigen Berathungsgegenſtände boten wenig allge- Somm
groß; denn Niemand wußte, wer aus dem bevorſtehendem Kampfe als meines Jntereſſe und deuten nur darauf hin, daß der Schluß der Papſt
Sieger hervorgehen würde. Seltſamer Weiſe gab es faſt gar keine Seſſion nahe vor der Thür ſteht. angeor!
Debatte. Herr Batbie verlangte, wie verabredet, im Namen der Drei- Das Herrenhaus discutirte den Commiſſionsbericht über das machen
ßiger-Commiſſion die Priorität für das Electoralgeſetz. Herr Théry, Expropriationsgeſetz, wobei der Handelsminiſter dem lebhaften A
im Namen der Rechten, forderte im Gegentheil die Priorität für das Wunſche der Regierung Ausdruck gab dieſen Gegenſtand endlich zur König
Bu Nachdem Herr Raudot, ein Abgeordneter, der von definitiven Erledigung zu bringen. Jm Verlauf der Specialdebatte er- Großf

eereeeee eeeeeeèò —23232232-|h—m—24—2 e hMilder nahm von alledem keine Notiz. Er ſah in dem Mädchen
4] Koſt Zurfſlüh, nur ein unartiges Kind, welches vor der Zeit der Ruthe entlaufen wollte. wußte

Eine Geſchichte aus den Alyen von Johannes Scherr. Aber das Kind hatte ihm Theilnahme abgewonnen, ſeit er es kannte, Pfarri
und er war zu der Annahme berechtigt geweſen Elſi auf einen beſſeren „Aber

(Fortſetzung.) Weg gebracht zu haben. Jn der „uUnterweiſung““, das iſt im Confir- eine g
Für einen Augenblick, aber auch nur für einen Augenblick durch mationsunterricht, hatte ſie es in ſchneller Faſſungskraft und Fleiß allen die le

die Frage des Pfarrers, wohin ſie wolle, eingeſchüchtert, verſetzte Schwarz ihren Mitſchülern weit zuvorgethan und den Pfarrherrn durch ihre ſcharf- daß d
elſt: „Ich will fort. „Wohin?“ „Jn die weite Welt.“ „Jn ſinnigen Fragen in Erſtaunen, manchmal wohl auch in Verlegenheit ge-
welcher Abſicht „Mein Glück zu ſuchen. „„Dein Glück? Dein ſetzt. Ein unaustilgbarer Zug von Bosheit war freilich auch da mit gute
Glück?““ Und das Mädchen und ſein ſeelſorgerliches Amt für einen untergelaufen und hatte Elſi keine Gelegenheit verſäumt, in ihrer Art ſchwä
Moment vergeſſend, fügte er murmelnd hinzu: „Wo iſt das Glück und für die bauernſtolze Verachtung, welche ſie von ſeiten ihrer Mitſchüler er's
wer findet es?“ Eltſi hatte aber dieſe Worte doch gehört. „Wer und Mitſchülerinnen zu befahren gehabt, Rache zu nehmen. So hatte gilt i
ſucht, der findet““, ſagte ſie, „und wer anklopft, dem wird aufgethan. eines Tages der Pfarrer nachdem er ſeinen Confirmanden eindringlich
Ich will ſuchen und anklopfen.““ „Nein, Du wirſt jetzt zunächſt mit auseinandergeſetzt, innerhalb welcher ſittlichen Schranken der Menſch be- welch
mir ins Dorf zurückkehren und Nachmittags werd' ich in die Höllenſchwärz rechtigt und ſogar verpflichtet ſei, auch für ſein zeitliches Heil zu ſorgen, aller
gehen, um Deinen Eltern ins Gewiſſen zu reden, daß ſie ein achtſameres den Jakob Dötterli gefragt: „Nun, Jakobli, ſag' mir mal, was muß Arbe
Aug' auf Dich haben ſollen.“ man thun, um hienieden glücklich und zufrieden zu leben Die Ant- Zukr

„IJhr ſeid gar zu gütig, Herr Pfarrer. Aber ich bin kein Gambes Wort abwartend, ging Milder nach ſeiner Gewohnheit in der Schulſtube Du
mehr. Jch bin b'hört und kann gehen, wohin ich will.“ auf und ab, und ſowie er den Rücken gewandt, beugte ſich Schwarzelſt Ruo

Damit ſtand ſie auf, faßte mit der linken Hand ihr Bündel, ſtützte blitzſchnell zum Ohr des vor ihr ſitzenden Jakob, ihm einzublaſen, und
ſich mit der rechten an den Felsblock, der neben ihr aufragte, ſchlug ihr ſofort platzte der hoffnungsvolle Junge mit der Erwiderung heraus „Ma nich
rechtes Bein um das linke und balancirte mit keineswegs kindlicher Ko mueß luege„ daß ma e ryche Buretochter zum Wyb erwitſcht.“ Natür- nach

1 ketterie ihr hübſches Figürchen auf der linken Fußſpitze. So ſah ſie ver lich lachte Elſi über ihren gelungenen Streich hellauf und die andern Du
führeriſch genug aus, mehr aber noch komiſch; denn ſie wollte ſich offen ihr nach, und der gute Pfarrer hatte, ſeit er im Amte war, noch nie
bar das Air einer jungen Dame geben, die mit ihrem Anbeter kokettirt. größere Mühe gehabt ſeine ſeelenhirtliche Würde zu bewahren als bei lich,
Deshalb vermied ſie jetzt auch die rothwälſchen Redensarten und befliß, Anhörung dieſer Probe ländlichſittlicher Moral. hat
ſich ein Hochdeutſch zu ſprechen, wie ſie es nicht ſo faſt in der Schule Der Pfarrer überſchritt den Bach und Elſi ließ ihn ruhig heran Mi
von Windgellen als vielmehr zu Zeiten auf dem „„Juhe“ des Theaters kommen. Nur warf ſie raſch einen Blick rückwärts über ihre linke Schul gen
in Bern kennen gelernt hatte. ter, als wollte ſie ſich auf alle Fälle der Möglichkeit eines ungehinderten gut

RucCzuge vergewiſſern. W MDuſe, Kirche. 4 „Nein, thörichter Wildfang“, ſagte Milder, „„Du biſt nicht in den woFull- n Sügnt vor e ne ich n a Bund erwachſener Chriſten aufgenommen worden zu dem Zwecke ſchlim Zü
j zählig oft wiederkehrt. Ebenfalls mundartlich ſind „vorig“ ſtatt vorräthig und men Trieben frei nachleben zu können. Jn die weite Welt willſt DOu? St

„b'hören“, einſegnen, konfirmiren. Kalle heißt im Rothwalſch Braut, KohdelFlit Weißt Du denn nicht, daß die Heimath ein Segen iſt, den man in der als
termannche die Bibel Koozen ein reicher Mann, Gotſche Bauer, Goje Frau, Fremde vergebens ſuchtFinkelei Kuche, Lupper Taſchenuhr, Gallach Pfarrer, Gallachin Pfarrerin, Linzer 9 WS e Jaim Wein grilliſch eiferſüchtig TGeld, OltriſchKaffer Vater, cdleit) Gernkee Waſanen Fran bekonſt. u ſeven das ſt ſorgen dar. man eine reiche Baneentochter zur W
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itten die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes mancherlei Veränderungen
echniſcher Natur, die indeß eine Verſtändigung beider Factoren nicht
usſchließen dürften. Mit dieſen Modificationen fand das Geſetz ſo
dann einſtimmige Annahme. Den Reſt der Tagesordnung bildeten ver
hiedene kleinere Geſetzentwürfe.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Ober Präſidenten von Bodelſchwingh zu Caſſel zum Wirk-
ichen Geheimen Rath mit dem Prädikat „Excellenz“ zu ernennen.

Der praktiſche Arzt Dr. Nethe zu Neuhaldensleben iſt zum Kreis-
Phyſikus des Kreiſes Neuhaldensleben ernannt worden.

Ueber die Dispoſitionen zur Rückkehr des Kaiſers von Wies
haden nach Berlin verlautet, daß Se. Majeſtät am Sonntag den 24.
d. M. Mittags 12 Uhr 24 Minuten ſich zunächſt nach Ems begiebt,
dort bis zum Abend des folgenden Tages verweilt, um 8 Uhr mittelſt
Extrazuges die Abreiſe nach Berlin antritt und am 26. früh 7 Uhr
45 Minuten hier wieder eintreffen wird.

Durch Allerh. Cabinets- Ordre vom 15. Mai c. iſt Graf Arnim
in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt worden.

Der Bundesrath hat den vom Ausſchuß für Handel und Verkehr
vorgeſchlagenen von uns bereits genannten ſieben Mitgliedern der für
die Vorbereitung einer Reichs-Medizinal- Statiſtik zu bildenden
Kommiſſion den Arzt und Reichtagsabgeordneten Dr. Löwe zu Berlin
pinzugeſellt.

ſollen doch Beſprechungen zwiſchen Herrn Delbrück und Geheimrath
Hamburger über die Grundzüge einer Reviſion des bisher beſtehenden
deutſch-ruſſiſchen Grenz- und Zollreglements ſtattgefunden
haben. Die ruſſiſche Regierung ſoll ſich jedoch feſt entſchloſſen ge
zeigt haben bei dem Schutzzollſyſtem zu verbleiben, da ſie
c die induſtrielle Entwickelung Rußlands durchaus unentbehr
lich erachte.

Jn der Affaire der Nordbahn verlautet heute mit Beſtimmtheit,
daß der zuſtändige Staatsanwalt nach den neuerdings bekannt geworde
nen Thatſachen entſchloſſen ſei, gegen die Gründer der Berliner Nord
eiſenbahn- Geſellſchaft im Wege der Criminal- Anklage vorzugehen.

Seit einigen Tagen hat die Korvette „Nymphe“ im Kieler
Hafen Anker geworfen. Hinter ihr liegt eine Reiſe, wie ſie wohl
wenige Schiffe unſerer Nation gemacht haben. Jn 1000 Tagen hat
ſie 65,000 Seemeilen oder 16,250 deutſche Meilen zurückgelegt und von
dieſen nur den ſechzigſten Theil unter Dampf, die übrigen unter Segel.
35 Häfen iſt ſie angelaufen, in denen noch nie vorher ein deutſches
Schiff geankert iſt.

Die italieniſchen Freimaurer haben beſchloſſen, im Laufe des
Sommers einen allgemeinen Congreß in Rom abzuhalten. Der
Papſt hat in Folge davon ein dreitägiges Gebet für jenen Zeitpunkt
angeordnet, um die Anſchläge der Feinde der Kirche zu Nichte zu
machen.

Aus London wird gemeldet, daß der Kaiſer Alexander bei der
Königin Victoria um die Hand der Prinzeſſin Beatrix für den
Großfürſten Wladimir angehalten habe.

Zur Zeit des hieſigen Aufenthalts des Kaiſers von Rußland

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,12 Par. L. 335,71 Par. L. 336,15 Par. L. 335,67 Par. T.
Dunſtdruck 2,37 Par. L. 3,05 Par. L. 2,40 Par. L. 2,61 Var. L.
Rel. Feuchtigkeit 72,7 pCt. 69,6 7Ct. 77,7 pCt 73,3 pCt.
Luftwarme 5,5 G. Rm. 9,0 G. Rm. 4,9 G. Rm 6,5 G. Rm.
n e ächt J. l. NW 1.Himmelsanſicht wolkig 6. trube 9. völlig heiter. zieml. heiter 5.Wolkenform Co. Ci.-ni. Str j Cu.-nimbus. s b e ter

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 18. Mai am Unterpegel 3 Meter 98 Centim. am 19. Mai am Untervegef
NeWaſ S bei Magdebaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 18. Mai. Am Pegel 3,19 Meter (10 Fuß 2 Zoll). ß Pegel so We

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. Mai 99 Ceutimet 1 Elle
22 Zoll uüber Null.

Bekanntmachungen.

Stalle am hstäelt b. Merſeburg.
Eröffnung der Vade- Saiſon

am E5. V C.Badearzt Br. Raetge.
Die Königl. Bade-Direction.

Bekanntmachung.
Die Bürgermeiſterſtelle hieſiger Stadt iſt vacant und ſoll ſchleu-

nigſt wieder beſetzt werden.
Qualificirte Bewerber wollen ſich bis zum 30. d. Mts. bei dem

Herrn Stadtverordneten Vorſteher Marckgraff unter Einſendung
ihrer Zeugniſſe und Lebenslauf melden.

Gehalt 400 pro anno und 42 Nebeneinkünfte;
liche Vorſtellung iſt erwünſcht.

Schraplau, den 12. Mai 1874. Der Magiſtrat.
Knichale.

Gasthofs Verkauf.
Der Gaſthof zu Unternenſulza,

in unmittelbarer Nähe des zu Großheringen neu etablirten Bahn
hofs der Saalbahn gelegen, ſoll mit allem Zubehör an Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden und Brauerei Einrichtung
verkauft werden.

Kaufliebhaber aber
Stelle wenden.

Saline Neuſulza b. Stadt Sulza, d. 11. Mai 1874.
Die Salinenverwaltung.

nan

perſön

wollen ſich deshalb an die unterfertigte

H. 32364.]
wer

„Davon weiß ich freilich nichts, weil ich nie von einer Heimath
wußte“, erwiderte Elſi kalt, aber in ſo reſpektvollem Tone, daß ſich der
Pfarrer dadurch täuſchen ließ. Deshalb ſagte er mit zutraulicher Güte:
„Aber Du kannſt lernen, was Heimath zu bedeuten hat, indem Du Dir
eine gründeſt und zwar hier in unſerem Thale. Deine Aufführung iſt
die letzte Zeit her tadellos geweſen und Du mußt wohl bemerkt haben,
daß demzufolge die Leute freundlicher gegen Dich geworden ſind.

„Nein, davon hab' ich nicht viel bemerkt. Was hilft mir die
gute Aufführung? Jch bleibe doch 's Schwarzelſi aus der Höllen-
ſchwärz, die den Strobelchäpi, den Schellenwerker, zum Vater hat, wenn
er's ſchon nicht iſt. Ja, wenn ich Batzen hätte! Nur wer Geld hat,
gilt in der Welt.“

„Bei den Dummen und Schlechten, ja. Der rechtſchaffene Arme,
welcher mit redlichem Fleiße ſein Brot erwirbt, darf auf die Achtung
aller verſtändigen Leute Anſpruch machen und ſie entgeht ihm auch nicht.
Arbeite, Kind, arbeite! Das iſt der feſte Grund, auf welchen Du Deine
Zukunft, Deine Zufriedenheit gründen mußt. Leben heißt thätig ſein.
Du haſt eine entſchiedene Gabe fürs Zeichnen und Bildſchnitzen. Der
Ruodi Zurflüh hat es mir wiederholt geſagt.“

„„Der Ruodi hat Euch das geſagt?“ „Ja.“ „und weiter
nichts „Doch. Er meinte, man müßte dafür ſorgen, daß Du
nach Brienz in die Holzſchnitzerſchule kämeſt. Da könnteſt Du, wenn
Du nur wollteſt, es in der Holzſchneidekunſt zu was rechtem bringen.“

Elſi's Miene war ſanft, faſt weich geworden. Sie ſchwieg nachdenk-
lich, es arbeitete in ihrer Bruſt und ſie ſenkte die Augen. „„Der Ruodi
hat gutes von mir geſagt, der Ruodi!“ flüſterte ſie ſelbſtvergeſſen.
Milder ſah, daß er Terrain gewonnen und wollte den Vortheil verfol-
gen, indem er fortfuhr: „„Glaub' mir nur, Kind, es giebt Leute, die es
gut mit Dir meinen. Da iſt die Roſi „Die Roſi?“ fiel das
Mädchen ein, heftig aufzuckend. Der Pfarrer beachtete in ſeinem wohl
wollenden Eifer nicht, daß ſchon wieder ein Wechſel über die beweglichen
Züge Elſi's gekommen war, daß ihr Mund ſich trotzig aufwarf und ihre
Stirne zornroth brannte. „Ja, die Roſi“, ſagte er. „Sie war dabei,
als der Ruodi mir zuletzt von Dir ſprach, und ſie meinte, ihr Vater,
der ja Gemeindevorſtand iſt, ſollte dafür ſorgen, daß in der angegebenen
Richtung die Gemeinde etwas für Dich thue. Und wenn das nicht
ausreichte, wollte ſie, wie ſie ſagte, gern ihren Spartopf hergeben

ihr, keinen Sahntihm 9), gar nichts!““ „„Was ſoll denn das wieder
bedeuten? Was haſt Du denn Nichts hab' ich und das iſt gäng
eben das Kreuz und der Jammer.“

„Still mit Deinen koboldiſchen Einfällen! Und jetzt kommſt Du
mit mir heim. Jch habe keine Zeit mehr zu verlieren.“ Der Pfarrer
hatte mit Fug das Wort koboldiſch gebraucht. Jede Spur von Weich-
heit war aus Haltung und Rede des Mädchens verſchwunden. Die tief
ſchwarzen Augen blinzelten wie die eines ſchelmiſchen Kobolds und den
kleinen Mund kräuſelte wieder das alte Hohnlächeln. Leicht wie ein
Vogel war ſie ein paar Schritte weit von dem Paſtor weggehuſcht, hin
ter einen Steinblock im Jnnern der Teufelskanzel, welcher ihr bis an
die Bruſt reichte. Dort ſtand ſie ſtill und ihr allerliebſtes rundes Köpf
chen guckte über den bemooſten Granitwürfel herüber. „Lieber Herr
Pfarrer“, ſagte ſie, „liegt Euch denn wirklich etwas daran, daß ich in
Windgellen bleibe?“ „„Allerdings. Meine Pflicht als Seelſorger und
als Vorſtand der Armenpflege „Ach was! Eure Pflicht geht mich
nichts an. Jch meine, ſeid Jhr dem armen Schwarzelſi e chli gut?“

„Gewiß bin ich Dir gut, wenn Du nur „Nun dann wißt
Jhr was? Heirathet mich!“ Sie ſagte das mit einem ſo poſſirlich
ſchelmiſchnaiven Ausdruck, daß die beſte Schauſpielerin ſie darum benei-
det haben würde. Jhre Augen ſchoſſen dabei unter den halbgeſchloſſenen
Lidern hervor ſchmachtend-zärtliche Blicke auf den guten Pfarrer und die
Spitze ihres Züngleins ſpielte ſchlangenhaft zwiſchen den wie zum Kuß
gerundeten Lippen.

Der arme Pfarrer wußte nicht recht, ob er lachen oder fluchen ſollte.
„Nun, was meint Jhr?“ ſagte ſie wieder. „IJch ſag' Euch, ich werde
die Frau Pfarrerin ſpielen, daß es 'ne Art hat und Jhr 'ne rechte Freud
dran haben ſollt.“ Dem guten Milder war jetzt der Geduldfaden ge

„Ah ſo, Jhr wolltriſſen. „Unverſchämter Baggäugel brach er los.
mich nicht haben? Jch merke ſchon, Jhr ſeid noch immer in die Roſi
verſchoſſen.“

Centime, ſonſt auch Rapren genannt, deren der Schweizerfranken 100
enthält. Ein wenig. Poſſenreißer, Fratz, Narr, mundartlich fur Bajazzo.

(Fortſetzung folgt.)

„Sie mag ihn behalten fiel Elſi haſtig ein. „„Jch will nichts von



e Schützenhaus Cönnern.
Der Verpachtungs- Termin des Schützenhauſes in Cönnern am

28. Mai d. J. wird hierdurch aufgehoben.
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft.

2 SA. a leer. 53 in Halle a.
erlaubt ſich hierdurch ein geehrtes Publikum auf ſeine ſtarken Lager
aller ſelbſtgefertigten Fußbekleidungsarti-
kel für Herren, Damen, Knaben und Mädchen ergebenſt
aufmerkſam zu machen.

BannWir empfehlen uns zur Ausführung completter Eindeckungen mit
Dachpappe und engl. Patent- Dachſilz unter Benutzung S
unſeres Irinidad Asphalt-Gummi- Dachlacks.

Atteſte liegen zur Einſicht bereit.

Hallesche Maschinenöl- und Dachlack- Fabrik

l. 54012.) VHlehlmann e Sülz mer
Actien-Besellschaft

Schlesische Spiegelglas- Manufactur
Ober- Salzbrunn in Schleſien

Poſt Altwaſſer. Kreis Waldenburg.
Die Erweiterungen unſerer Fabrik ſind nunmehr beendet.

Beſtellungen auf unbelegte

Eryſtall-Spiegelgläſer
zu Schaufenſtern und Verglaſungen in allen Größen und Quantitäten,

Rohgläſer zu Bedachungen, ſowie Fußbodengläſer
in allen Stärken und Dimenſionen werden ſchnell und beſtens effectuirt,
wovon wir hiermit unter Verſicherung billigſter Notirungen ergebenſt
Anzeige machen.

Wiüseanalnnmsehnkenen
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“
ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Verdinand HKorte in Halle a/S.

Alle
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mm ehUnſere I I für Rübenund Getreide in 3 Sorten, nämlich:

System Taylor, System Priest Woolnough,
System Smith

mit ſehr zweckmäßiger Armatur und mit oder ohne Vorrichtung zum
Schutze junger Rübenpflanzen halten wir beſtens empfohlen.

Auf Verlangen werden auch die beiden erſtgenannten Syſteme ſo
eingerichtet, daß zwei Mann Bedienung vollkommen ausreichen.

Nähere Mittheilungen ſtehen gern zu Dienſten. Geſchätzte Auf-
träge werden ſofort ausgeführt.

W. Sſedersleben G Co.,
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei,

Bernburg
Außerdem liefern wir ſämmtliche land wirthſchaftliche Maſchinen

und halten jetzt beſonders Mähmaſchinen beſtens empfohlen.

Ein junger Kaufmann ſucht ſo Ein geräumiges Haus mit Gar-
fort oder ſpäter in einem renomſten, paſſend für jedes Geſchäft, iſt
mirten Geſchäft hier Stellung als ſofort zu verpachten bei

Volontär. Wwe. G. Rühlemannin Steuden.
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Stückrath in der Exp. d. 8tg
Zwei brauchbare zu jedem Be-

huf paſſende Pferde ſtehen zum Ver-

und Karten sind in Auswahl

2 S SReisebücher
Halle in ger Pfefferschen Buchbandlan

vorräthig

Die gangbarſten Sorten von

C
Brüderstrasse 14).

Rnatürlichen u. künstl.
men Vaställem und Sakzen

halten ſtets vorräthig

Tägli
e e 9ear t za 24 W

dieſe.

e BBrGühs Weinbandlung.
Guſfe und billige Weine,
Vorzügliche Rch friſche Mai Bowle-

EiSG schmieGöeeüSs, H'ur
Eine Partie neun Zoll hoher Eiſenbahnſchienen,

L Träger erſetzend, à 24 Fuß lang, verkaufe ich bedeutend billiger als
Profilzeichnung ſteht zu Dienſten.

Otto eitsoch in Halle a/S.

eimhbotel o.

üche,
e

ä8er.
durchaus

Garten öubbegel
in Guß- und Schmiedeeiſen empfiehlt bei billiger Preisſtellung und
erbittet Aufträge zu Lieferungen für Gartenklappſtühle baldigſt, um prompt
liefern zu können Brnst Berger, Schloſſermſtr., Sophienſtr.-Ecke.

Specialität eiserner Möbel u. gebogener Arbeiten

I Hofemeiſter, 40
Jahr, 2 Kinder, 11 u. 13
Jahr alt, mit 5 u. 6jäh-
rigen Atteſten, ſucht 1.
Juli als Hofemeiſter od.
Aufſeher Stelle.

Fr. Binneweiss.
Ein der Feder vollkommen mäch-

tiger Verwalter wird für eine Mühle
mit Oekonomie per 1. Aug. a. C.
geſucht. Adreſſen unter H. 32414
an die Annoncen- Exped. von
Haasenstein Voglerin Leipzig zu ſenden.

Balletalte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla-
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren W'eissenbornm G
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

Eiſen zu Bau-
zwecken offeriren bil
ligſt F. Prange Co.,

Sudenburg, Magdeb. Leipziger
Chauſſee an der Bahn.

Pmser Pastillen,
bewährtes Linderungsmittel ge-
gen Hals- und Brustleiden,
in plomhbirten Schachteln vor-
räthig in Halle in Dr. Jüä-
ger's Hirsch- Apotheke, in J.
C. Pabst's Engel-Apotheke u.
in Dr. A. Franke's Löwen
Apotheke.

Die neu erbaute Kalkbrenne-
rei zu Markwerben dicht bei
Weißenfels hat von jetzt ab allwö-

brannten Kalk abzulaſſen.

Tüchtige

Mechaniker- Gehilfenauf phyſ. u. math. Jnſtr. ſucht bei
10--15 fl. Lohn p. Woche

R. Rothe in Prag,
Wenzelsbad.3 ſchwere fette Kühe kauf bei

hat zum Verkauf J. Weimann,F. Weiſe in Zellwitz. Bierbrauerei in Alsleben a/S.
Auch findet daſelbſt ein älterer

erfahrener Arbeiter paſſ. Stellung.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

chentlich 3 bis 400 Centner gut ge

Salz münder poröse
Steine habe noch größere Po-
ſten ſofort u. billigſt abzugeben.
August Famnm, Schiffsſaale,

Heiligenthal.
Zum 2. Pfin e ert. Ball,

zum 3. Pfingſtfeiertag Con-
cert und Ball ausgeführt
von den Löbejüner Berg-
hautboiſten unter perſön-
licher Leitung des Directors
Hrn. Hess in meinem be-
deutend vergrößerten, ganz
neu u. ſommermäßig einge-
richteten Salon.
Anfang Nachmitt. 3 Uhr.
Für gute Speiſen und Getränke,

namentlich ein feines Glas Bier,
für aufmerkſame Bedienung, auch
für möglichſt viele Stallung iſt
beſtens geſorgt.

W. Schreivogel.
Ein Stamm aufgefangen. Abzuh.

beim Fährmann in Bra ch witz.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter

Martha mit dem Kaufmann
Herrn Eduard Hintze in Ber-
lin zeigen hiermit ergebenſt an

W. Kettmann nebſt Frau.
Bernburg, d. 14. Mai 1874.
Als Verlobte empfehlen ſich

Martha Kettmann
Eduard Hintze.

Bernburg. Berlin.
Dank.

Wir können nicht unterlaſſen,
unſern tiefgefühlteſten Dank ſämmt-
lichen Jungfrauen auszuſprechen,
welche bei der Fahnenweihe zu
Naundorf d. 10. dieſ. Mts. das
Denkmal unſeres unvergeßlichen
Sohnes und Bruders Reinhold
mit Lorbeerkranz und Guirlanden
ſchmückten. Solche Beweiſe der
Liebe haben unſern Herzen ſehr
wohl gethan.

Stennewitz, d. 18. Mai 74.
Die Familie Oelicker.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu II5 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 20. Mai 1874.

r i

Spanien.
Ueber die Verdienſte, die ſich der Gemeinderath von Bilbao um

die Sicherung von Leib und Leben ſeiner Schutzbefohlenen erworben,
berichtet der Korreſpondent der „Köln. Ztg.

„Bilbao erfreut ſich einer n Feuerwehr, deren eine Hälfte von
der Stadt beſoldet wird, während die andere auf freiwillige Beiträge der Eigen-
thümer fundirt iſt. Für die Schrecken der Belagerung fand man indeſſen das
Corps nicht ausreichend und fügte eine Hulfsmannſchaft aus Bewohnern und Ar-
veitern Bilbaos hinzu. Dieſem Corps von „Bomberos“ war die wichtige Aufgabe
geſtellt, den von oben herabkommenden Segen der Geſchoſſe zu überwachen und den
unmittelbarſten Folgen deſſelben vorzubeugen. Auf verſchiedenen Thurmen der
Stadt hatten ſie Wache zu halten und mit unausgeſetzter Aufmerkſamkeit nach den
feindlichen Batterieen hinzuſraähen. Jede auffliegende Pulverwolke, jeder aufblitzende
Feuerſchein wurde mit einem Glockenſchlage ſignaliſirt. Dieſen ſchwierigen und an
ſrengenden Dienſt fuhrten ſie mit beiſpielloſer Gewiſſenhaftigkeit aus. Der war-
nende Ruf droöhnte meiſt ſchon uber die Stadt, ehe die Schallwellen der erſchutter-
ten Luft von den Höhen von Santo Domingo aus ſich bis zu den Fuüßen des Ge-
birges fortgepflanzt hatten, ſo daß Jeder aufmerken, hinſpringen und ſich ducken
konnte, wo er fur den Augenblick ſeines Lebens und ſeiner geſunden Gliedmaßen
am meiſten ſicher zu ſein glaubte.

Um den Verkehr auf den Straßen zu ſchutzen, war jedem Hausbeſitzer be-
fohlen, den Haupteingang ſeiner Wohnung offen zu halten und des Nachts zu
beleuchten. Die Pomplers meldeten von Thuürmen telegraphiſch die Stelle, wo
eine Bombe niedergefallen war, an die Hauptſtation, und von dort eilte ſofort
ein Detachement nach der bezeichneten Statte hin, um jeder Feuersgefahr zuvor-
zukommen. Dieſelben hohen Wachtſigtionen wurden berutzt, um bedrohte Punete
der Umwallung des Nachts unter elektriſches Sonnenlicht zu bringen. Zunächſt
auf Sicherſtellung von Leben und Eigenthum gegen die plumpen Morſerprojectile
bedacht, raumten die Bürger Bilbaos ſammt und ſonders die oberen Stockwerke
ihrer immer mindeſtens aus funf Etagen beſtehenden Häuſer und quartierten ſich
in die Erdgeſchoſſe und Magazine ein. Da ſchwand jeder Unterſchied von Rang
und Reichthum. Der reiche Rheder ſtellte ſein Bett neben das des armen Schuh-
flickere, und nur der natuürliche Unterſchied der Geſchlechter behielt ſein Recht,
indem nothduürftig hergeſtellte ſpaniſche Wande die ſtarken Schläfer von den zar
ten trennten. Eine beſoydere, im Drange der Umſtände improviſirte Geſetzgebung
regelte die Ordnung des Schlafengehens und der Toilette. Ob die Strafbeſtim-
mungen gegen Geſetze sverachter drakoniſcher Natur geweſen ſind, iſt nicht bekannt.
Gegen Granaten bedurfte es an manchen ausgeſetzten Stellen noch beſonderer
Vorrichtungen. Die Philoſophie derſelben beſteht einfach darin, daß dem Ge-
ſchoſſe Gelegenheit geboten wird zu erepiren, bevor es in das Jnnere der Woh-
nungen eingedrungen iſt. Da leiſteten nun aufgethurmte Sacke, mit Erde, Sand
oder Tabacksblattern gefüllt, treffliche Dienſte. Jn den verlaſſenen oberen Rau-
men durfte man dieſe Geſchoſſe ruhig platzen laſſen und ſich damit begnugen, nach
zuſehen, ob die Exploſion keinen Brand entzuündet habe. Durch das Syſtem von
Vorſichtsmaßregeln geſchutzt, konnten die Bilbainer der Sache einige Monate
lang ruhig zuſehen. Sehr auffällig hat man wahrgenommen, daß Niemand, der
von einer earliſtiſchen Flintenkugel getroffen wurde,, mit dem Leben davongekom-
men iſt. Selbſt Leichtverwundete ſind in den Spitälern geſtorben oder ſehen ihrem
Tode entgegen. Naturlich hat man daraus nicht geſchloſſen, daß die Projectile
mit heiligem Oel geſalbt geweſen ſeien.

Warktberichte.
Magdeburg, d. 18. Mai. Weizen 84——88 Roggen 64--70 Gerſte

65——80 F. Hafer 64--70 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 18. Mai.
Kartoffelſpiritus r. 10,600 Litervroc. Loco ohne Faß 23

Berlin, den 18. Mai. Weizen: Termine weſentlich höher bezahlt gekünd.
11,000 Ctnr. Kündigungspreis 90 Loco 76-—-92 pr. 1000 Kilogr. nach
Qualitat bez. neue Uſance bez. pr. dieſen Monat 90 bez. Mai-Juni u. Juni Juli 87 bez. Juli Aug. 84 85 bez. Septbr. Oct.
80 I bez. Oct. Nov. bez. Roggen loco fand rege Beachtung
die Offerten hiervon waren nur maßig. Termine eröffneten gleich bei Beginn un-
ter dem Eindruck des anhaltenden kalten Wetters mit höheren Courſen, die im
Verlauf des Geſchäfts noch ferner geſteigert wurden ſo daß eine Beſſerung von
reichlich 1 per Kilogr. gegen geſtern zu konſtatiren iſt, gekund. 17,0 0 Etnt.,
Kuündigungspreis 57 Loco 56——69 nach Qualität gefordert ruſſ. 56
58 bez., inländiſch. 65--69 bez. pr. dieſen Monat 57 bez.
Mai Juni 57 bez. Juni Juli 57 bez. Juli Aug. 5657 bez. Sept. Oct. 56 57 bez. Gerſte, große und kleine,
53—-75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine höher gekuünd.
Ctur. Kuündigungspreis Loco 54—68 pr. 1000 Kilogr. bez. böhm. u.
pomm. 65--68 bez. pr. dieſen Monat 65--. bez. Mai Juni 62 bez.
Juni Juli 61 bez. Juli Aug. 56 bez. Sept. Oct. 527
bez. Erbſen, Kochwaare 64—68 Futterwaare 58-—63 bez. Oeel-
ſaaten: Winterrars Winterrubſen bez. Ruböl anfangs feſt
und höher, dann reichlicher offerirt gekuünd. Ctnr. Kundigungspreis bez.
Loco 18 bez. pr. dieſen Monat, Mai, Juni u. Juni Juli 18 19 18

bez., Sept. Oct. 20 bez. Leinöl loco 22 bez. Spi-ritus rege, gefragt und höher gekünd. 90,000 Liter, Kündigungspreis 23 23
Loco ohne Faß 23 18 V bez. pr. dieſen Monat 23 2226 bez.

Mai Juni 23 2026 r bez. Juni Juli 23 202625 bez. Juli-Aug. 23 20-2625 J bez. Aug. Sept. 23 26 An bis 23 4 n bez.
Sept. Oct. 24 20-28 un bez.

Breslau d. 18. Mail. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Mai 23
bez. Aug. Sept. 23 bez. Weizen pr. Mai 90 bez. Roggen pr. Mai
61 bez., 58 bez. Sept. Oct. 567, bez. Ruüböl pr. Maiu. Mai/ Juni 18 bez. Sept. Oct. 19 bez. Wetter: Kalt.

Stettin, d. 18. Mai. Weizen pr. Mai Juni u. Juni Juli 86 bez. Herbſt
80 bez. Roggen pr. Mai Juni u. Juni Juli 56 bez. Herbſt 555/, bez. Ruböl
100 Kilogr. loco pr. Mai 18/, bez. Herbſt 188, bez. piritus loco 23 bez.
pr. Mai Juni u. Juni Juli 23, bez. Aug. Sept. 24 bez.

Hamburg d. 18. Mai. Weizen loco preishaltend auf Termine ruhig. Rog-
gen loco ſtill, auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. Mai Juni 1000 Kilo
netto 257 Br. 256 G. Juni Juli 255 Br. 254 G., Juli Aug. 253 Br.252 G., Aug. Sept. 247 Hr. 246 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Mai Jun
181 Br. 180 G., Juni Juli 177 Br. 176 G. Juli Aug. 172 Br. 171 G.,Aug. Sept. 171 Br. 170 G. Hafer unverandert. Gerſte ſtill. Rüböl feſter,
loco u. pr. Mai 58, Oct. pr. 200 Pfd. 60 Spiritus ſtill, pr. Mai Juni 541,
Juli Aug. 56, Aug. Sept. 56 Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 56. Wet-
ter Schön

Amſterdam, d. 18. Mai. Weizen geſchaftslos vr. Nov. 332. Roggen loco
niedriger, pr. Mai 212, Juli 204, Oct. 200. Raxs pr. Herbſt 370 Fl. Ruböl
loco 35 pr. Herbſt 342 Wetter Veranderlich.

London, d. 18. Mai. (Schlußbericht.) Der Markt ſchloß fur ſammtliches Ge
de ſchleppend. Weizen nur 1-2 Sh. billiger verkauflich. Wetter Verän

r

Liverpool, d. 18. Mai. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 15,000 Bal
len, davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen. Stetig. Middl. Orleans
8 middl. amerikaniſche 85/, fair Dhollerah 5* middl. fairi Dhollerah 57,,

good middl. Dhollerah 5, middl. Dhollerah 45/, fair Bengal a fair Broach
55 new fair Oomra 6, good fair Oomra 6 fair Madras 5* fair Pernam
8 fair Smyrna 7, fair Egyptian 8
April-Verſchiffung 8/, d.

Petroleum. (Berlin, d. 18. Mai): Pr. 100 Kilo loco 9 pr. Avril-
Mai 8 bz. pr. Sept. Oct. 9 bz. Hamburg: Still, Standard white
loco 12, 60 f. 12,50 Gd. pr. Mai 12, 50 Gd. pr. Aug. Dec. 13, 00 Gd.
Bremen: Behauptet, Standard white loco 12 Mk. Antwerpen: Rafſi-
nirtes, Type weiß, loco 30 bz. u. Bf. pr. Mai 29 bz. 30 Bf. pr. Juni
29 bz., 292 Bf. pr. Sept. 32 Bf. vr. Sept. Dec. 33 bz. 31 Bf. Matt.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 18. Mai. Die, Fonds und Actienbörſe befand ſich heute ſtark

unter dem Einfluß von auswärtigen Meldungen die theilweiſe mit der Boörſe
nur unmittelbaren Zuſammenhang haben. Die Pariſer Notirungen fuüe franzoöſi-
ſche Rente und die Wiener Courſe druckten die Courſe des ſockulativen Gebiets
nicht unweſentlich herunter; aber auf dem ſo etwas ermaßigtem. Nivegu machte
ſich eine ziemlich feſte Haltung bemerkbar. Die geſchäftliche Thätigkeit gewann
nur ſehr mäßige Ausdehnung im Allgemeinen nahm aber vereinzelt animirten
Charakter an. Das Letztere gilt namentlich von einigen fremden und inländiſchen
Anlagewerthen; doch blieb das Geſchäft ſtill fur die Kaſſawerthe des induſtriellen

Upland nicht unter good ordinary

1 Bankaetiengebiets deſſen Courſe jedoch ziemlich behauptet waren. Eines her-
vorragenden Jnter. ſſes und verhältnißmäßig guter Umſatze hatte ſich der Eiſen
bahnenmarkt zu erfreuen. Die inlaändiſchen ſchweren Bahnen wacen faſt aus
nahmslos weichend beſonders angeboten zeigten ſich Bergiſch-Märkiſche, die zu
weſentlich niedrigeren Cöln Minden und Rheiniſche Bahnen die zu etwas er
maäßigten Preiſen ziemlich lebhaft umgeſetzt wurden die ubrigen Deviſen waren
weniger lebhaft und theilweiſe behauptet. Jnlandiſche leichte Bahnen waren be-
hauptet und ſtill; Berliner Nordbahn blieb feſt bei ruhigem Verkehr. Von
den fremden Eiſenbahnwerthen waren Galizier und Nordweſtbahn ziemlich feſt und
mäßig belebt; im Allgemeinen aber Oeſterreichiſche Nebenbahnen ſchwach behaup
tet und ruhig. Rumänen waren matter. aber in ziemlich gutem Verkehr.
Schweizer Bahnen feſt und ſtill. Auf dem internationalen Gebiet herrſchte
eine matte Haltuag vor. Von den Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren waren
Ereditgetien und Franzoſen matter bei maßigem Geſchaft Lombarden waren ver
nachläſſigt und unverändert. Jn fremden Fonds entwickelte ſich verhältnißma-
ßig lebhafter Verkehr in wenig feſter Haltung; nach feſterem Beginn waren Tur-
ken und Italiener weichend aber belebt, Oeſterreichiſche Renten gleichfalls niedri-
ger und ruhig wie Ruſſiſche Pfund anleihen und Amerikaner. Jn Deutſchen
und Preußiſchen Staatsfonds Pfand- und Rentenbriefen geſtalteten ſich die Um-
ſätze bei recht feſter Tendenz ziemlich belangreich. Jnlaändiſche Prioritaäten waren
feſt und ruhig, fremde behauptet und ſtill. Kruppſche Partial- Obligationen gin-
gen zum Courſe 97 um. Neu eingeführt wurden 4 prozentige Central-Boden-
kredit-Pfandbriefe. Jn Bankaktien kam, wie erwähnt, nur geringfügiger Ver-
kehr zur Entwickelung, der ſich fur Hauptdeviſen (DiskontoKommandit-Antheile,
Preußiſche Bodenkreditbank, Centralbank fur Jnduſtrie und Handel 2ec.) bei wei-
chender Tendenz etwas lebhafter geſtaltete. Auf induſtrieellem Gebiet blieb dasGeſchaft bleich' als geringfuügig, die Courſe mußten mehrfach etwas nachgeben.

Spekulative Montanwerthe (Dortmunder Union Laurahuütte c.) waren matter
und wenig belebt.

Leipziger Börſe vom 18. Mai. Königl. ſächſ. Staats-Anleihe von 1839 von
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G. do. v. 1855 von 100
3 82 bz. do. v. 1847 v. 500 4 99 G. do. v. 1852 1868 v. 500
4 99 G. do. v. 1869 v. 500 4 99 G. do. v. 1852--1868 v. 100
4 99 G. do. v. 1869 v. 100 4 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 100 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 995 G. do. v. 500 5 106
P., do. v. 100 5 106 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3/, 89 P. do. Lo
bauZittauer Lit. B. 4 99 P

Berliner Vörſe vom 18. Mai.

Preuß. Fonds. Z3f. f.Conſolidirte Anleihe 4 105 bz. Sächſſche (34
Freiwillige Anleihe 42 4 Schleſiſche 3! 856Staats- Anleihe 42 101 b. do. 4 95 GStaatsſchuldſcheine 3/2 93 bz. do.St. -Pr.-Anl. v. 1855 3 123 G Weſtpreuß., ritterſch. 4 97 b
Heſſ. Pr.Sch. à 406 735 B do. do. 44/2 101 bl do. II. Ser. 5 106/, bdo. neue 4 96 bz. B

Pfandbriefe. do. do. 4/2 101 bKur u. Neumaärkiſche 4 95 bz. Rentenbriefe.Oſt preußiſche 3!2 87 G Kur u. Neumaärkiſche 4 99 bz.
do. 4 98 bz. S Pommerſche 4 99 z.do. 4 102 G Poſenſche. (4 (98 v.Pommerſche 3 85 G Preußiſche 4 98 b.do. (4 95 st. Rhein. u. Weſtfaäl. (4 (99* Gde 49102 P. Sachſiſche 4 100 bz.Poſenſche, neue 4 (94 G Schleſiſche 4 99 b

Gold, Silber- und Papiergeld.
Friedrichsd'or Jmperials pr. Pfund 462 GGoldkronen DOollars 1 11 GLouisd'or 110 bz. Fremde Banknoten 99 b.Dueaten do. einlösbar in Leipzig 897 BSovereigns 6 227, b. Oeſterreich. Banknoten 90*, bz.
Napoleonsd'or 5 11, bz. do. Silbergulden 95 bz.IJmperials 5 15 lRuffiſche Banknoten 9215 bz.

Wechſelcours vom 18. Mai.

Berliner BankDisconto 4Amſterdam 3260 Fl. j 8 Tage 142 bz. BLondon pt. Sterl 8 Tage 6 23 bz.
Paris 300 Fres 8 Tage 80 bz. GWien, öſterr. Währung 150 Fl. 8 Tage 907 bz.Augsburg, ſuüdd. Waähr. 100 Fl. 2 Monat 56 206
Petersburg l 100 S.-Rubel 3 Wochen Ho, bz.
Warſchau (100 S. -Rubel 8 Tage 2'/2 j.

Deutſche Fonds. f. „Oeſt. Credit. 100. 58 107 G
Bad. Pr.-Anl. 67. 4 112, G do. Lott.Anl. 60 5 98 b.do. 35-Fl.-Obl. 40B do. do. 64 91 b. VBaier. Pram.-Anl. 4 1113“7, k. Franz. Anleihe 71,72) 5 94 b.
Braunſchw.Pr.-A. 68 22 bz. B. Ftalieniſche Rente 5 64 GDeſſauer St.-Pr.-A. 3 107, bz. do. TabacksObl. 6 967 bz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 86 G do. Tab.-Reg.-Ac. 6 648 bz.
Meining. 7 Fl. Looſe a G Rumanier AhRuſſ. Pr.-Anl. 64 5 145* G
Ausländiſche Fonds. I I do. do. 66 5 143 GAmerikaner rückz. 82 6 0995/ebz 100 do. BodenCred. 5 87 bz. G

Oeſterr. Papier- R. a 62 16 bz. do NicolgiObl. 4 84, bz. B
de. Silberrente 43 6677, b. Tuürkiſche Anleihe 651 5 147 b.



HypothekenCertiſicate.Hyvoth.Certif. (H ber
Koödb. Centr.-B.-Cred. Pf.
Unkündbare

Nordd. Grund-Ered. Bank

Pomm. Pr. Hyp.-Briefe

Bank Papiere.
Aachener Bank fur Handel
Amſterdamer Bank 0Bank f. Rheinl. u. Wefſtf.

S BankBerliner Bank
o. Bankverein

Börſenbank
Kaſſenverein
Commerzbank.
S andels eſellſchaft

do. Lombardbank
Hyv.B.
Maklerd e

do. Wechslerbank
Braunſchweiger Bank

do. Ereditbank
Breslauer Discontobank.
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmſtaädter Bank

do. Zettelbank
Deſſauer Creditbank, neue

do. Landesbank
Der ch Bank

do. Genoſſenſch.
do. UnionbankDiscontoCommand.

Dresd. Wechslerbank.
Geraer BankGewerbebank v Schuſter

alleſche Lredltanſtalt
amburger Bankverein
annoverſche Bankre isen Ereditanſtalt

Vereinsbank
deburger Bankverein

Meininger Creditbank
Riederſchl. Kaſſenverein
Norddeutſche Bank
Pordd. Grunderedit
atte v halt
reu e Bankdo. ZodenCredit. Anſt.
do. Centr.-Bod.-Cr. A.
do. Credit- Anſtalt

C gentoGeſ.Bank
Bankvereinz Ereditbank.

Schönheimer 2 Bankverein
Schleſiſch 5 Bünkrerein.

Thuüringiſche Bank
Weimariſche Bank

Induſtrie Papiere.
Berliner.

Albertinenhuütte
Deutſche Saugeſelſchatt

do. Eiſenbahn-Bau-G.
BauGeſ. f. Eiſ. Pleßner
Brauerei Moabit AhrensBöhm. Brauhaus-Aetien

Berliner Bockbrauerei

Brauerei lBrauerei rBrauerei-Actien Tivoli
Unions-Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall

Chem. Fabrik
EiſenbahnbedarfsActien

do. Elbinger
do. NorddeutſcheKörbisdorfer Zuckerfabrik

Marh S bchwarz.
do. Freund.
do. Egellsglenbueeer Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.
do. Viehmarkt

Andere.
Altenburger Zuckerfabrik
Anhalt. Maſch.-Geſ.Chemnitzer Maſch.- Fabrik

do. Werkzeug-Maſch.F.
Cröllwitzer Papierfabrik
Ct.-Gas- u. Waſſer-Anl.
Deſſauer Gas
Eggeſtorff Salinen
Erdmannsdorfer Spinnerei
Glauziger Zuckerfabrik
Görlitzer Eiſenbahnbedarf
Halleſche Maſchinenfabrik
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch.- Anſtalt
Harkort Bruückenbau
Heinrichshall chem. Fabrik
Magdeburger Gas-Geſ.

do. Baubank
do. Spritfabri f.

Nordb r ſer apetenfabrik
Oberſchleſ. Eiſenbahnbed.Senſhed Stahl

Sächſ. Kammgarn Solbr.
Sachſ. Rähräden

5
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100 bz.
102 bz.

99 bz.1017, b.
102 G

83 G

108 bz. G
149 etw. bz.
88 bz. B

130 45129 bz.
193 bz.
;9 d. G122 B

52 bz.
81 bz.
145 v.

85 bz. G
81 B
50 bz. B
106, bz.
1024 G
100 B

27 bz.
56 bz. G

39 bz.
2“ s P.

69 G
92 dz. G
72 bz. G
95 2 B
5774 G
98 G
66 B
274 bz.
21 bz. G
139 G
11/, bz. G
48 b.68 G

154 G
90 bz. G

36 bz. G
30 G
140 G

9i v. G
12 B
etw. bz. G
10 bz. G
101 G
55 bz. G
51 bz. G

170 bz.66 bz. G
ſ61 bz. G
49' bz. B1 bz. B
55
63 B85 dz. G

35 dz.

Weſtpreußiſche EiſenZeigee M bſHinenſeret

Bergwerks- und
Hütten 7 ellſchaften.

AachenHöngener
Arenberg, Bergbau
BergiſchMärk. Bergw.
Bochum Bergw. A.
do. o. B.do. da aviſabrit

Bonifaeius
Boruſſia Bergwerk
Zraunſchweiger Kohlen
CentrumDeutſcher Birgw. Vereindo. Stahl z

do. (St. A.)Dortmunder Union
Duxer Kohlenverein
Selſenk irchener
HeorgMarien Bergw. „V.
Harpener Bergbau-Geſ.
Hiberniaörder Hüttenverein

öln-Müſener Bergw.
Königs und L Laurahütte
König Wilhelm
Lauchhantmer
Louiſe Tiefbau
Magdeburger
Marlenhütte
Mechernicher

Menden, Schwerte
Minerva, Bergw.-Actien
Osnabr. Stahlw.
Phönix Bergw., A.

do. B.
Pluto, Bergw. Geſ.Rhein. Naſſau, Berg.
Se Zinkhütten

do. St.-Pr.-A.Swagſ Hutte
Thale, Eiſenwerk
Wiſſener, St.-Pr.
Eiſenbahn Stamm und

e Actien.AachenMaſtricht
AltonaKielerBer iſchMärkiſche
Berlin-Anhalt
Berlin-GoörlitzZeri in Hamiburo
Berlin- er den Magdeb.

Berlin-StettinBreslauS chwd. FFreib.
CölnMindenerde orguGubener

annover-Altenbekener
arkiſch-Poſener

Magdeburg-Halberſtadt
Magdeburg -Leipziger

gar. Lit. B.Niederſcheef: Märk. gar.

r gar.m e V.Oſidreußiſche Sudbahn

e uſerbayn
ort ipe

gar.Wchn Vah

S e -Poſen gar.
Saal ahnSaal- „ünſtrutbahn

Svrirger A.
o. B. gar.

C. KHar.Serin Irifer St. Pr.
alle-SorauGuben
annover-Altenbeken

Märkiſch-PoſenerWagdeburg Halbeeßadt L B.

s
Oſtpreuß. Suüdbahn

Rechte Oderuferbahn
Amſterdam- Rotterdam
Auſig-Teplitz
Baltiſche gar.
Böhm. Weſtbahn 5/„ gar.
EliſabethWeſtbahn gar.
a iſche CarlLdw.-Bahn
LuttichLimburg
Vin Ludwigahafen.
O re r Staatsbahn

rdweſtbahn
geſchend., ardno. gar.

Ruſſ. Staatsb. 59 gar.
Säüdöſt. (CLomb
Turnau- Prager
Warſchau- Wien
Eiſenb.- r Aetien

und Obligationen
der Berliner u. Leipz. Börſe.
Aachen Teaſtrichter

II. Em.
III. Em,

Div. 73. Zf. Z3f.o 4 Bergiſch-Wärkiſche I. Ser. a114 242 bo. ilI. S. v. St. 3 gar. 3 857 bz.
7 4 73 do. III. G. B. do. 3 857 b. 079Gdo. IV. Ser. 4Aach. Hiſetd i. em. z e

do. o. m.20 4 140 bz. G do. Dort See Ser. 4
49 4 302 d. z do. II. Ser. Ah4 94 S o. Nordbahn (Frdr.-W.) 5 30356 6 266B Berlin Anhaler 4
54 4 266B 5 104 G(4 I18“2 k. Berli S i Em.18 (4 130 bz. BerlinPotsd.-M. A. u. B. 936l 222 do. c. 93 G6 4 62“/2 3. G do. a 101 i. G12 4 75 b. BerlinStettiner I. Em.

4 77 do. II. Em. gar. 3 4093 b.s 84 do. I. C. do. 4 93 b.4 G do. IV. Em. v. St. gar. 101 v4 87 B do. VI. Em. do. 4 94 bz.o 4 29B Bresl.Schw.Freib. G. Ar, 100 G23 (4 120 bz. G EdinMindener l. Em.
4 160 bz. B do. i. Em. 5 1604 bz. B201 b. S do. do. 417,4 380 b. do. i. Em. 4 (93614 98 G do. do. 4, 101 B4 85 G do. 3 gar. IV. Em. 4 93 vz. G V93 b4 164/8 63. HalleSorauGubener 5 97 bz. G

10 4 62 b. MarkiſchPoſener h4 772 G MagdeburgHalberſtädter 4 1007 G
4 83 b. do. do. v. 1865 (4 10037 2338 do. do. v. 1875 u 10096a 63 Magdebg.H.Wittenberge 3 722 4 126 a deburg Leipzig U. Em. 42, 10014 72 agdeburgWittenberge An 1006e e Verſchienſe Rat i. S. 4 27B
4 77 bz. Prs83 G II. r à 62 4 952 Ba 124 Obl. I. u. U. S. 4 (97B 11196 B163 63. G Oberſchleſiſche r25 (4 1135, bz. G do. B. i.7 4 651 b. do. c. 4s 4 093 etw. bz. B do. D. 4 938 41 9 bz. B do. 3 85 G10 472 b. G do. r. al de G. 4 1080 Ble do. U. 4 1016do. von 189 5 102 etw. bz. G
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weite Beilage zu 115 der Halliſchen
Halle, Mittwoch

Zeitung (im G. Schwriſchke ſchen Verlage).
den 20. Mai 1874.

c

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 18. Mai.
nce Havas“ zufolge, ſeine Bemühungen ein Cabinet zu Stande

u bringen, noch nicht aufgegeben und die Unterſtützung der Conſerva
wen und des linken Centrums in Anſpruch genommen, um mit ihrer

ilfe ein Miniſterium zu bilden, welches die Organiſation des Sep-
tennats in die Hand nehmen ſolle. Beſtimmtes ſei indeſſen über die
Zuſammenſetzung des Miniſteriums noch nicht bekannt und das Zu
ſtandekommen deſſelben dürfe keineswegs als geſichert angeſehen werden.

Verſailles, d. 18. Mai. Die Nationalverſammlung hat heute
die dritte Berathung des Geſetzentwurfs über die Kinderarbeit in den

Fabriken größtentheils erledigt, ohne daß ſich ein erheblicher Zwiſchen
fall ereignet hatte.

Die Erhöhung der Eiſenbahntarife.
Berlin, den 17. Mai. Die Angelegenheit der Erhöhung der

Eiſenbahntarife iſt nunmehr an den Bundesrath herangetreten. Der
Reichskanzler hat jetzt dem Bundesrathe mitgetheilt, daß er „mit Rück-
ſicht auf das im Reichs Eiſenbahnamte feſtgeſtellte Ergebniß der Be
triebs Einnahmen der Eiſenbahnen während des vorigen Jahres, im
Hinblick ferner auf die precäre Lage des Privateiſenbahnbaues glaube,
ſeine bisher gegen die allgemeine Tariferhöhung im öffentlichen Inter
eſſe gehegten Bedenken nicht weiter feſthalten zu ſollen“, ſondern dem
Bundesrathe anheimgeben, dahin zu beſchließen: „daß vom Stand-
punkte des Reiches aus gegen eine mäßige, im Durchſchnitt den Betrag
von 20 Prozent jedenfalls nicht überſchreitende Erhöhung der Eiſen-
bahnfrachttarife unter der Vorausſetzung nichts zu erinnern ſei, daß
gleichzeitig oder doch ſobald als die erforderlichen Vorarbeiten es ge
ſtatten, das empfohlene Tarifſyſtem in ſeinen Grundzügen zur Ausfuh-

Die Denkſchrift, welcher dieſe Mittheilung zu Grunde
liegt, beginnt mit einem hiſtoriſchen Rückblicke auf den Antrag der im
Tarifverbande vereinigten Eiſenbahnverwaltungen bei dem preußiſchen
Handelsminiſter eine Erhöhung der ſämmtlichen Gütertarife um 20
eintreten zu laſſen, und auf die bislang geäußerten Bedenken des Reichs
kanzlers, und die infolge derſelben angeordneten Erhebungen letzterer
beziehen ſich auf eine Zuſammenſtellung der Betriebs Ergebniſſe der
Jahre 1867 bis einſchließlich 1873 und die Beantwortung einer Reihe
für das Reſultat erforderlicher Fragen. Eine Rückäußerung iſt von
45 Bahnen erfolgt, die übrigen ſind theils erſt nach 1857 dem Betriebe
übergeben, andererſeits aber für das erforderliche Reſultat nicht von
Belang. Neben den gegebenen Zahlenüberſichten geht dann die Denk-
ſchrift ſehr umfaſſend auf die Berechtigung der Reichsbehörde zur Tarif-
erhöhung nach Lage der Reichsgeſetzgebung und auf den Standpunkt
der Erwägungsmomente ein, welche für die Reichsregierung bei der Er
höhung maßgebend waren. „Auch wenn der ſolchen Maßnahmen mit
Bedauern und Widerſtreben näher tretenden Reichsbehörde“, heißt es
da, „Zweifel geblieben wären, die es ihr hätten räthlich erſcheinen laſſen,
die Maßregel vorerſt und wenigſtens noch auf ein Jahr zu vertagen,
hatte ſie zu berückſichtigen, daß nicht nur die königlich preußiſche Re
gierung, ſondern faſt ſämmtliche Bundesregierungen eine allgemeine
Tariferhöhung für dringend geboten erachteten, und daß mit Ausnahme
der ſächſiſchen alle Landesvertretungen, ſoweit es in ihrem Schooße zu
Kundgebungen gekommen iſt, ohne Rückſicht auf den politiſchen oder
volks wirthſchaftlichen Parteiſtandpunkt die Auffaſſung der Regierungen
getheilt haben.“ „uUnter ſolchen Umſtänden konnte ſich“, wird weiter
ausgeführt, „die Reichsregierung nur die Aufgabe ſtellen, dahin zu
wirken, daß: 1) die Tariferhöhung auf ein möglichſt geringes Maß
beſchränkt und nicht auf die eigentlichen Lebensmittel ausgedehnt,
2) daß die Erhöhung benutzt werde, um zu einer weſentlich gleichmä
ßigen Tarifirung zu gelangen daß 3) die Haftpflicht der Eiſenbahnen
verſtärkt werde Nur unter dieſen Vorausſetzungen will die Reichsbe-
hörde ihr Einverſtändniß mit der Tariferhöhung ausſprechen.“ „Zu
einer Erhöhung der Perſonentarife“, wird hervorgehoben, „liegt mit
Ausnahme der elſaß lothringiſchen und einiger ſüddeutſchen Bahnen,
auf welchen theilweiſe erheblich geringere Sätze als in Norddeutſchland
beſtehen, ein Bedürfniß nicht vor. Die Erhöhung iſt deshalb, vorbe-
haltlich jener Ausnahme, nur für den Frachttarif in Antrag gebracht.
Aber auch für dieſen glaubt die Reichsbehörde die Subſtituirnng des
Markpfennigs an Stelle des bisherigen Pfennigs als das zuläſſige
Maximum bezeichnen und die Erwartung ausſprechen zu ſollen, daß
für Kohlen und die gleichtarifirten Artikel der Markpfennig nur aus-
nahmsweiſe voll eingeſetzt, der Regel nach vielmehr der Satz von 1,125
bisherigen Pfennigs, vorbehaltlich der bisherigen Expeditionsgebühr, fur
genügend erachtet werde, daß ſodann jedenfalls eine Erhöhung der Ta
riſſätze für Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl, Kartoffeln und Salz nicht
eintreten werde.“ Ein großer Theil der Denkſchrift iſt der Motivirung
der Nothwendigkeit gewidmet, die Tariferhöhung von der zu ermög-
lichenden Einführung eines gleichmäßigen Tarifſyſtems abhängig zu
machen. Es iſt dabei auf das dringende Bedürfnitz einer bal-
digen Abhülfe der Klagen des Handelsſtandes über die Verworren-
heit und Unſicherheit des Tarifweſens der deutſchen Bahnen, ſowie
e a unabſehbare Mannichfaltigkeit der Güter Klaſſification hin-

ieſen.

Da d

Goulard hätte, einer Mittheilung der
Landtag.

Herrenhaus. Sitzung am 18. Mai.
WMachdem in der Montags Sitzung das Geſetz über das Hannoverſche

4 erecht in erſter Berathung genehmigt, ſtand als zweiter Gegenſtand auf der
Ferro der Geſetzentwurf betr. die Enteignung von Grundelf-

m.
Referent v. Kröcher hofft, daß die zerrt den (wenig eingreifenden) Aen

derungen der Commiſſton e immen werde und berichtet über Petitionen. Handels
miniſter Achen bach weiſt auf das Wunſchenswerthe hin, dieſen Gegenſtand der
ſeit 1868 immer wiedergekehrt ſei, definitiv zu erledigen. Selbſt wenn einzelne
gkPerunget beſonders im Intereſſe der Unternehmer, zu machen ſein ſollten ſo

el doch zunächſt ein einheitliches Geſetz herzuſtellen und eventuelle Aenderungen zu
künftigeren Novellen und anderen Geſetzen zu überlaſſen.

er der Svecialdiscuſſien zeigte ſich die erſte e zwiſchen den Antragen
der Commiſſion und den Beſchluſſen des Abgeordnetenhauſes bei 14. Die Com-
miſſion will außer der Einrichtung auf die unbeſchränkte Unterhaltung der fur die
Pachbargrundſtücke durch ein Unternehmen nothwendig werdenden Anlagen dem
Unternehmer auferlegen, während das Abgeordnetenhaus die Unterhaltung nur in-
ſofern auferlegte, als ſie uber den Umfang der beſtehenden Verpflichtungen zurUnterhaltung vorhandener Anlagen hinausgeht. Das Haus lehnt in am entlieher
Abſtimmung den Commiſſionsankrag mit Stimmengleichheit mit 38 gegen 38 Stim
men ab und nimmt mit geringer Majorität die Faſſung des Abgeordnetenhauſes an.

Jn 9 23 werden dagegen die Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes geaändert, in
dem das Wort „Grundfläche“ wopregch durch die Worte „Grund und Boden“ er
ſetzt wird ſodann der Grund und Boden nur fur die zum Eiſenbahnbetrieb erfor
derlichen Gebäude (mit Ausſchluß der „ſonſtigen Anlagen“) als enteignungs
vflichtig hingeſtellt, und endlich vom Schuttungsmaterial nicht der über 109 Kalk
enthaltende Kies ausgenommen wird. Ferner wird im 9 27 folgendes im anderen
Hauſe lang berathene, auf Miquel und Berger's Antrag angenommene Alineg ge
ſtrichen „Die von der Regierung zu ernennenden Sachverſtändigen dürfen nur aus
elner Zahl von zwölf bis zwanzig von den Kreistagen, beziehungsweiſe in den Stadt-
kreiſen von den ſtädtiſchen Vertretungen und in den Hohenzollernſchen Landen von
den Amtsverſammlungen, zu bezeichnenden Perſonen entnommen werden.“

enthält die Beſtimmungen uber die Friſten, in welcher Entſchädigungen
für bei „Enteignungen empfangener Schaden gerichtlich beanſprucht werden können.
Die Friſt von 3 Jahren wird beibehalten, aber als Termin a quo nicht die Ent-
eignungserklärung, ſondern die Ausfuührung des Theils der Anlage durch welche
der betr. Nachtheil verurſacht wird. Jn 5 34 wird in einem neuen Falle der
Reeurs an die Miniſteriglinſtanz von Andordnungen der Regierungen eröffnet da
gegen im 56 der Recurs von den Entſcheidungen der Verwaltungsgerichte ge
ſtrichen. Die ſpeciellen Beſtimmungen des 57 fuc Hannover werden abgelehnt,
dagegen in 5 58 das Vorkaufsrecht unter gewiſſen Umſtänden näher beſtimmt, als
in der Vorlage des Abgeordnetenhauſes. Schließlich wird als 5 10a neu hinzuzu-
fugen beantragt (von Mitgliedern der Linken):

„Findet eine theilweiſe Eigenthumsentziehung zum Zwecke der Anlage neuer
Straßen ſtatt, ſo muß bei Bemeſſung der Entſchädigung der
Mehrwerth in Gegenrechnung geſtellt werden, welchen das Reſtgrundſtuck dadurch
erhaäält, daß es in Folge der neuen Straßengnlage als Bauſtelle in der neuen
Straßenfront nutzbar wird. Iſt der Eigenthumer mit dieſer Gegenrechnung nicht
zufrieden ſo kann derſelbe verlangen, daß der Unternehmer ſein ganzes Grundſtück
gegen Entſchadigung ubernehme.“

Reg.-Commiſſar Geh. Rath Jacobi erklärt ſich entſchieden gegen denſelben,
da dieſer das ganze Geſetz gefährden werde und eine Vorlage, welche dieſe Materie
in viel umfaſſenderer Weiſe regle, bereits in den betr. Reſſorts in Angriff genom
men ſei. Der Antrag wird ſodann abgelehnt, dagegen eine von der Commiſſion
proponirte Reſolution genehmigt, welche die Staatsregierung um baldige Vorlage
eines Geſetzentw.arfes erſucht, durch w. lchen die Pflichten der Gemeinden und Ad-
jacenten in Bezug auf die Anlegung neuer oder Regulirung vorhandener Ortsſtraßen
in entſprechender Weiſe geregelt werden. Mit den genannten Aenderungen wird
das ganze Geſetz einſtimmig angenommen.

Das Geſetz betr. die Einſtellung der Erhebung des Chauſſeegel des auf
den Staatsſtraßen wird in Schlußberathung angenommen, ebenſo des Geſetz betr.
die Vermehruna des Betriebs materials der Staatseiſenbahnen, und über
die Petition des Bürgermeiſters Stackmann zu Wittingen die Eiſenbahn Stet-
tin- Hannover der Regierung zum baldigen Bau reſv. zur finanziellen Unter
ſtutzung zu empfehlen, zur Tagesordnung uübergegangen. Der Geſetzentwurf,
wegen Bewilligung von Schauprämien fur Vollblut-Zuchtpferde, ſowie
Gewährung von Beihuülfen zur Ausſtellung von Pferden in Handen von Privaten
auf der in Bremen ſtattfindenden internationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung,
eudlich behufs Beſchickung dieſer Ausſtellung durch Pferde der Staatsgeſtute
wird in Schlußberathung genehmigt, ebenſo die Geſetzentwurfe betr. die Verwen-
dung verfallenen Cautionen fur die Halle-Sorau-Gubener und Weſel-
Bocholter Bahn. Schließlich werden eine Reihe von Petitionen erledigt.

Vermiſchtes.
Jn dem Verwaltungsberichte der Stadt Oppeln von 1873

findet ſich folgender offenherzige Paſſus: „Aus dem letzteren (nämlich
dem Waſſerwerke) wird das Waſſer mittelſt Röhren nach ſieben Baſ-
ſins innerhalb der Stadt geleitet und durch Pumpen zu Tage geför-
dert. Da ſich ſchwer controliren läßt, wozu das aus letzteren entnom-
mene Waſſer dienen ſoll, ſo wird ſelbiges vielfach trotz der beſtehenden
Beſtimmungen beim Geſchäftsbetrieb, z. B. zu der hier ſehr lebhaften
Fabrikation von Wein u. ſ. w. verwendet und tritt infolge
deſſen, namentlich in ſo trockenen Jahren wie in dem letzten, Mangel

an Waſſer zum Trinken und Kochen ein.“
Ueber die Revolution, welche das ſchnell hereinbrechende Hoch

waſſer in dem Thierleben des Waldes hervorrief, wird dem Leipzi-
ger Tageblatt von einem Augenzeugen, der im Leutzſcher Holze eben-
falls von der andringenden Fluth überraſcht wurde und in Gefahr ge-
rieth, Nachſtehendes berichtet Zuerſt zeigten ſich flüchtende Rehe und
Haſen in der Strömung bei einer Brücke erſchienen in Abtheilungen
ganze Schaaren von ſchwimmenden Mäuſen, und mit ihnen zwei Wie
ſel, von welchen eines, trotz der gefährlichen Situation, eine erbeutete
Maus mit ſich ſchleppte, wahrſcheinlich als Proviant für den unfrei-

willigen Aufenthalt auf einem Baume oder iwgendwo während der
Waſſersnoth. Dann kamen klumpenweiſe Ameiſen geſchwommen, oben-
auf Spinnen, die ſich hieher gerettet hatten. Das ganze Thierleben
war in Aufregung und bot die intereſſanteſten Beobachtungen, wozu
freilich der genannte Zeuge bei ſeiner eigenen Lage nur wenig Zeit
behielt.
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Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes der hie

ſigen Königl. Regierung Nr. 20) meldet:
Verſetzt iſt: der Poſt Sceretär Marſchall von Naumburg a. S. nach

Arnsberg Angeſtellt bezw. beſtätigt ſind: der invalide Fuſilier Hauff e in Weißen-
fels als Poſtſchaffner, der Landbriefträger Richter in T als ſolcher; Zum
Poſtagenten iſt angenommen: der Gaſtwirth Kunze in Reuden. Freiwillig aus
dem Poſtdienſte iſt geſchieden: der Poſtagent Kauer in Reuden. Der Sarniſon-
Verwaltungs-Inſpector Luſtig iſt von Altenburg nach Glogau und der Kaſernen
Jnſpector Grieger von Metz nach Altenburg verſetzt. Des 134 Majeſtät
haben den vormaligem Ortsſteuer-Erheber Chriſtoph Gottlob Herbſt zu Deder-
ſtedt im Mansfelder Seckreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen mit der Zahl 50 zu
verleihen geruht. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Leuna in der Land
diöces Merſeburg iſt dem bisherigen Pfarrer in GroßAmmensleben Eduard Franz

afper verliehen worden. Durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter
öniglichem Patronate ſtehende, mit einem jahrlichen Einkommen von 930 Thlr.

verbundene Pfarrſtelle zu Kackerbeck in der Ephorie V vacant geworden. Zur
Parochie gehören 3 Kirchen und 3 Schulen. Die zweite Lehrerſtelle in Zoſchen,
Ephorie Schkeuditz Privat Patronats, mit einem jahrlichen Einkommen von 324
Thir. kommt am Juli c. zur Erledigung. Das Beſetzungsrecht iſt der Koonig
lichen Regierung zu Merſeburg überlaſſen worden. Nachbenannte Schulſtellen
ſind zur Erledigung gekommen: die Lehrer- und Kuſterſtelle in Löhſten, Ephorie

erzberg, Königlichen Patronats, 2) die Lehrer und Kuſterſtelle in Zwochau,
phorie Gollme, Königlichen Patronats, 3) die 2. Lehrerſtelle in Bergwiß, Ephorie

Kemberg, Königlichen Patronats, 4) die Lehrer- und Organiſtenſtelle in Zoörbig,
Ephorie Brehna, PrivatPatronats 5) die Lehrerſtelle zu Lauſitz, Ephorie Lieben-
werda, Königlichen Patronats, durch Verſetzung.

Verein für Erdkunde.
Sitzung

Donnerstag den 21. Mai Abends S Uhr
im Hotel zum Kronprinz

Tagesordnung: 1) Hr. Fabr. Monski über die Entfernung der
Sonne von der Erde. 2) Dr. Ule über das Klima der Süd-
polarinſeln. 3) Verſchiedene Mittheilungen.

Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn. Der Reingewinn den dieſe

Bahn im vergangenen Jahre erzielt hat, ſtellt ſich genau auf das Niveau des Jahres
1872, reſp. die Betricbsbilanz iſt in 1873 ebenſo wie im Vorjahre mit 14 pCt.
Dividende auf beiden Seiten grade aufgegangen. Der Erneuerungs-Fonds iſt pro
1873 mit 12,000 Thlr. mehr dotirt als pro 1872; er betrug Ende 1872 270,697
Thlr. welche Summe ſich durch Hinzutritt von 283,241 Thlr. als Rucklage pro
1873 auf 553,938 Thlr. erhöht. Die Ausgaben pro 1873 beziffern ſich auf 271,940
Thlr., ſo daß Ende 1873 fur den ErncuerungsFonds ein Saldo von 140,344 Thlr.
verblich. Die Bilanz balancirt mit 32,315,100 Thlr. gegen 30,306,600 Thlr. im
Vorjahr. Die Zunahme ſchreilt ſich aus der Steigerung des Prioritaätenbeſtandes
her. Das Prioritaätscapital bezifferte ſich Ende 1872 (inel. 1,080,800 amortiſirte
Obligationen) auf 7,700,000 Thir., dagegen Ende 1873 (inel. 1,163,700 amortiſirte
Obligationen auf 9,700,000 Th r. Die Effeeten ſind mit 2,427,300 Thlr. gebucht.
Dieſe Summe verſteht ſich incl. 2,000,000 Thlr. ult. 1873 noch nicht begebene

rioritäten de 1873. Der Reſervefonds fur Magdeburg-Leipzig beträgt 155,500
hlr. wie ſchon im Vorjahre.

Erfurt-Hof-Eger Eiſenbahn. Jn einer Sitzung des Aufſichtsraths
iſt die Einberufung einer außerordentlichen Generalverſammlung ins Auge gefaßt

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 19. Mai 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Jn Folge des nahe bevorſtehenden Feſtes iſt die Stimmung ruhiger
der Stillſtand mehrerer Mühlen hat bei den ſtarken Mehlvorräthen bi
jetzt keinen Einfluß auf die Haltung unſeres Getreidegeſchäfts geäußert:

Preiſe blieben ohne Aenderung.
Weizen 1000 Kilo in feinen Quali äten preishaltend, in ordinärey

mattere Haltung, 84——92 bez.
Roggen 1000 Kilo in einheimiſchen Sorten 70—-71 bez.
Gerſte 1000 Kilo ohne Angebot und Nachfrage, Preiſe nominell ohne

Aenderung.
Gerſtenmalz 50 Kilo ruhig, Jnhaber halten auf 5
Hafer 1000 Kilo fein gelb 73 bez. (43 p. 100 t Btto.)
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen angenehm, Bohnen u. Erbſen ſtil
Küm mel Geſchäft ſehr klein, Preiſe unverändert anzunehmen, W

—-12 bez.
Wicken 1000 Kilo ohne Handel.
Mais 1000 Kilo Futter 67——68 bez. Saat-, amerikaniſcher biz

95 .77. bez. badiſcher bis 100 bez.
Lupinen 1000 Kilo geſchäftslos.
Kleeſaaten 50 KiloOelſaaten 1000 Kilo ohne Angebot.
Stärke 50 Kilo wie zuletzt 10 incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter -pEt. loco ſehr feſt bei unveränderten Preiſen.
Rüböl 50 Kilo 9 gehalten, 9 geſucht.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo ruhig

Rohzucker 50 Kilo Käufer und Verkäufer verhalten ſich abwartend
und darum ſind die Umſätze ohne Belang Brode ohne Anregung
und etwas billiger, gemahlene voll behauptet.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.

n e Kilo 50-51 bez.Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Angebot.

Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 15 16 bez.,
Geſchäft.

Oelkuchen 50 Kilo loco hieſige 272 bez.
Futtermehl 50 Kilo feſt, 3 3 bKleie 50 Kilo Roggen- feſt und gefragt,

zen 2 A. beHeu 50 Kilo bez.Langſtroh 50 Kilo 18 bez.
Verzeichniß

der in Halle am 19. Mai 1874 gezahlten
DurchſchnittsMarktpreiſe.

Brenn- ohne

worden um durch dieſelbe die Auf!oſung der Geſellſchaft beſchließecn zu e Wlaſſen. Die durch die jüngſte Generalverſammlung der Unſtrutbahn zur Entſchei Weizen pro Ctr 4 12 ZDohnen pro 2
dung geſtellte Frage, wie die Regierung ſich derartigen Beſchluſſen gegenüber ver Roggen 15 9 kAlnfen 2halten werde, muß dabei auch fur die Eiſenbahn ErfurtHof-Eger von prinzivpieller Gette c Erbſen S 10

Bedeutung werden J afer S 3 19 6 Butter 3Für das Coupiren der Eiſenbahn-Fahrbillets werden jetzt die Heu S n 3 dfi iſch] aus d. KeuleCoupirzangen dahin umgeandert daß dieſelben dem Billet außer einem im rechten Stroh s s ine gewöhnliches 6 6
Winkel ſtehenden Lech, in dieſem Winkel auch zugleich die Nummer des Schaffnirs, Kartoffeln 3 6 Kalbfleiſch 516
welche er außerdem an ſeiner Mütze zu tragen verpflichtet iſt, einſchneiden. Eier pr. Schock Hammelſleiſch

Wie das „Paumb. Kreisblatt hört wird der Sommerfahrplan der Schweinefleiſch 6Thüringiſchen Eiſenbahn, welcher mit dem 15. d. M. ins Leben treten ſellte, Die PolizeiVerwaltung.
nunmehr erſt am 1. Juni eingeführt werden. eheDie dicsjaährigen Wollmärkte in Sachſen fallen in Bautzen auf Zuckerberichte.
r Juni, in Dresden auf den 12. Juni, in Leipzig auf den 13. und 15.
Juni. Dem Londoner „Globe“ zufolge äußert ſich der Bericht des Commodore
Cookſon vom Schiff „Petrel, uüber die neuentdeckten Guanolaäger in Peru im
höchſten Grade befriedigend. Es ſoll genügender Guano zur zweimaligen Tilg ungder geſammten Schuld Peru's vorhanden in.

London, d. 15. Mai.
indier erfuhren eine geringr Steigerung Weſtindier hielten vorwöchentliche Preiſe,
helle Kryſtalle etwas leichter, u ohne Aenderung.

Liverpool, d. 15. Mai. Zucker lebhafter.
Clyode, d. 15. Mai.

anderten Preiſeu.

Ergebniſſe des Kohlenbergbau's des Halleſchen OberbergamtsDiſtricts im 1. Quartal 1874.
(Aus amtlicher Quelle.)

ez.

22 bez. Wei

In Zuckern heute beſſeres Geſchäft, ord. Oſt

Jn gemahl. Raffinade gutes Geſchaft zu unver

Stein- Braunkohlenkohlen SRegierungsbezirke: Merſeburg Merſeburg Magdeburg Potsdam Frankfurt a. Stettin Summa

s S S h a eghl der betriebenen Bergwerke 3 218 40 12 96 2 368ittlere Geſammtbelegſchaft derſelben. 407 7771 3648 758 2832 16 15,025 MannDurchſchnittspreis fur 1 Hecteliter Kohlen 12,22 2,4 3,14 2,53 2,14 S 2,58 Sgr.Werth der im 1. Quartal verkauften Kohlen 39,788 1,004,745 756,452 55,052 294,264 S 2,110,513 Thlr.
Naturaleinnahme:

Kohlenbeſtand am Anfange des 1. Quartals 10,763 2,779,242 493, 128 158,002 566,681 10,632 4,007,685 Hectol.
Neue Förderung im 1. Quartal 127,860 15,038,580 7,931,308 769,605 4,692,4 49 1,560 28,433,502

dazu Uebermaß 319 185 41 S 704 S 930Zuſammen 138,942 17,818,007 8,424,477 927,607 5,259,834 12,192 32,442,117 l.
Naturalausgabe:

Abſat im 1. Quartal. 97,633 12,558,750 7,221,386 650,669 4,108,348 24,539,153 Hectol.
Eigener Bedarf der Bergwerke 21,371 875,213 472,240 54,667 319,846 50 1,702,016dazu Einmaß S 48,167 S 32,418 322,575 S 493/160Zuſammen 119,004 13,462,130 7,693,626 737,754 4,750,769 50 26,644,329 Hectol.

Kohlenbeſtand am Schluß des 1. Quartals 19,938 4,355,877 730,851 189,853 509,065 12,142 5,797,788 Hectol.
Vergleich mit dem Vorjahr.

Förderung im 1. Quartal 1873 138,426 13,401,339 7,533,958 714,744 3,988,495 6,030 25,644,566 Hectol-
dieſelbe war alſo für 1874 7 e 10506 1/637,241 397,350 54,861 703,954 no 2,788,936

ſatz 72 r v FAbſatz im 1. Quartal 1873 99,057 10,688,377 7,206,662 591,615 3,551,376 352 I 22,038,382
derſelbe war alſo fur 1874 größer um 1,870,373 14,724 59,054 556,972 S 2/500,771

geringer um 1424 S 352
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Bekanntmachungen.

Magdeburg Halberſtädler und
Magdeburg- Coſhen Halle Leipziger

S Eiſenbahn.ach Rang und R Ohzu ermäßigten Preiſen.
Am Sonnabend den 28. Mai d. J. laſſen wir in Leip-
Halle und Magdeburg zu den von

Leipzig 5.55 und 7.40 Vormittags,
Magdeburg 11.20 Vormittags nach Wittenberge

n Zügen Hin- und Rückfahrt- Billets nach Mamm-
ber Wittenberge zu folgenden Preiſen pro Perſon:

zig

abgehende

burg u E. Klaſſe II. Klaſſe IEI. KlaſſeAb Leipzig 11 6 8. 5. 3 64ab Halle 10 2 7 D 6 4 17 6ab Magdeburg 7 6 5 T 3 e 6ohne Gepäckfreigewicht] verkaufen.
Ankunft in Hamburg 8.47 Nachmittags per Extrazug.
Außer in Halle und Magdeburg findet auf den Zwiſchenſta

tionen zwiſchen Leipzig und Wittenberge ein Billetverkauf
icht ſtatt.n Hamburg ſchließt ſich an den Extrazug eine Extrafahrt

nach Helgoland mit dem Räderdampfſchiffe „Cuxhafen“ an.
Abfahrt von Hamburg nach Helgoland am 24. Mai Vormit-

tags 7 Uhr, Rückfahrt von Helgoland am 25. Mai Nachmittags.
Dampfſchifffahrt Billets zum Preiſe von 5 pro Perſon für

Hin und Rückfahrt ſind am Bord des „Cuxhafen“ zu haben.
Die Rückfahrt von Hamburg kann vom 24. Mai ab bis ein-

ſchließlich 5. Juni er. mit jedem fahrplanmäßigen Perſonenzuge, excl.
der Courier- und Schnellzüge auf der Berlin Hamburger Bahn, von
WVittenberge auch noch mit dem am 6. Juni er. 3.20 Vormittags
abgehenden Zuge, von Magdeburg ebenfalls noch am 6. Juni er.
mit allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen incl. der Courier- und
Schnellzüge erfolgen.

Magdeburg, den 14. Mai 1874.
BBice Biärectorien.
Magdeburg-Halherſtädter

Eiſenbahn.
e An den kommenden 3 Pfingſitfeiertagen wird dem Pu-

blikum, welches den Petersberg beſuchen will, Gelegenheit zur
Rückfahrt von Wallwitz nach Halle durch einen Güterzug mit Per-
ſonenbeförderung, welcher von Station Wallwitz um 920 Abends
abfahren wird gegeben werden.

Derſelbe trifft in Halle etwa um 10 Uhr Abends ein.
Halle, den 18. Mai 1874.

Betriebs- Abtheilung III.
„Faſtellanſtelle. Pferde- u. Wagen-AuktionMit 1. Auguſt, möglichſt ſchon ſerde Aufgabe e Omnibusge-

1. Juli d. Js. ſoll die Stelle des a. ts ſollenKaſtellans anderweit beſetzt werden. ſchäf o Mat
Qualifieirte und eautions- m W r n
fähige Bewerber mögen ſich bei dem W.in der Behauſung des Herrn C.Unterzeichneten mel inzeich den und Bedin Zeine am Fürſtengraben zu Jena
gungen einſehen. 12 et tagt2 gute, kräftige Arbeitspferde

Directorium der Reſſource. 1 halbverdeckte Chaiſe,
Pleſch, Rechtsanwalt. 4 Omnibuſſe c.

gegen ſofortige Baarzahlung öffent-Für Spernlanten c. lich meiſtbietend verkauft werden,
an Vo macht meiner Miterben wozu Kaufliebhaber freundlichſt ein

verkaufe ich: ladet 3442. 43 (1)1. den Ackerplan 47 Section II. des Jena, den 16. Mai 1874.Halleſchen Stadtfeldes, zwiſchen Wi AuktionatMerſeburger Chauſſee, Eiſenbahn S. h et
S n Se 6 Morgen Nit 8-10,000 Thaler

uthen.
Den Ackerplan 39 Halle-Stadt- baarer Einlage
feld (beim Waſſerthurm), groß
17 Morgen, 175 O Ruthen. wünscht ein verheiratheler,

bildeter Mann sich als thätiger
Socius an einem soliden, nach-

3. Den Ackerplan 83 Böllberger

weislich rentablen Vabril«c-
Feld, groß 16 Morgen 127

[NRuthen. r4. Das volle Salzkoth „zum Blau oder Kaufinännischen
fuß“ Geschäſft zu betheiligen.und erbitte Offerten Offerten sub B. 1163Advokat Rennecke. Verden durch die Anmoncen-

Schwerin in Mecklenburg. Expedition v. Rudolf
577 Mosse, Halle a/S. erbeten.Auf Amt Dietenborn bei Bahn-
hof Wo kramshauſen (HalleCaſſel)
ſtehen 180 Stück halb engl. Win-

Ge

Eine praktiſche Land-
würthschafterän ſucht

itte Drei nC Ritter-, Frei- und Land
jeder Größe, meiſtentheils in Thüringen, bin ich beauf-

und ſtehe ich,
direet hierzu autoriſirt, mit ſpeeiellen Beſchreibungen
reſp. Anſchlägen jederzeit zu Dienſten.

B. Kreutes', Weimar.
c zHaus- und Materialwagren-Geſchaftsverkauf.

Jn einem bevölkerten Dorfe bei Querfurt ſoll ein Wohnhaus
mit 4 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, 2 Hausfluren, Garten und

Morg. Land mit dem darin ſchwunghaft betriebenen Material Ge-
ſchäft für 2000 mit Anzahlung verkauft werden.

tragt zu verkaufen,

ertheilt im Auftrage des Beſitzers

üker
von den Beſitzern

Auskunft
C. Kölbel in Querfurt.

Amtsdiener- Geſch.
Für den Amtsbezirk Z3ſcheip

Zeugniſſen verſehener Amtsdiener

Nebeneinkünften geſucht.

bei mir, unter Vorlegung ihrer
Zeugniſſe, perſönlich melden.

Zſcheivlitz bei Freyburg a/ U.
Der Amtsvorſteher.

u

v. BViela.

7 u u von 247Ein Grundſtück un
Flächeninhalt, bebaut mit Wohn
haus Stallung Seitengebäude und
Niederlage, mit Ruthen Stra-
ßenſfront und 18 Ruthen Tiefe)
unbebauter Fläche, für jeden Ge-
ſchäftsbetrieb paſſend, iſt verände-
rungshalber ſofort zu verkaufen.

Sämmtliche Gebäude ſind neu
und in gutem baulichen Zuſtande.
Bedingungen günſtig. Näheres
unter A. G. beim Juſtizrath

w

Wilde in Weißenfels zu er-
fragen.

z3 a 4Ein großes Gut
in der Provinz Hannover mit ca.
1000 Morgen Areal, im beſten Zu-
ſtande mit guten Wohn u. Wirth-
ſchaftsgebäuden mit todtem und le-
bendem Jnventar ſoll ſofort in Folge
Todesfalles des Beſitzers mit ver-
hältnißmäßig billiger Anzahlung ver-
kauft werden. Hypothek ca. 20 bis
25 Jahre feſt. Reelle Selbſtkäufer
wollen unter l. 51505 in der
Annoneen- Expedition von
Haasenstein Voglerin Magdeburg ihre Offerten gef.
niederlegen

ch

r zGuts-Berkanſ.
Jch beabſichtige mein Gut zu

Groß-Ellingen bei Stendal in
der Altmark Fa milienverhältniſſe

Daſſelbe beſteht aus 270 Mrg.
Acker, davon 100 Morg: ſchöner
Weizenboden, 7 Morg. ?ſchürige
Wieſen das. übrige guter Gerſt-
u. Roggenboden, durchweg Lehm
und Mergel-Untergrund. Gebäude
im guten baulichen Zuſtande alles
Eichenfachwerk, 4 Morgen großen
Garten (Kohlboden). Jnventar:
18 Stück Rindvieh, 1 holländer
Bullen, 5 Pferde, 50 St. Maſt-
ſchafe, 10 Schweine, eine neue
Breitdreſchmaſchine nebſt Häckſel-
maſchine. Jn der Nähe von u.

Meile 2 Zuckerfabriken. Grund-
ſteuer 34 Preis 34,000
Anzahlung 10,000 Uebernahme
ſofort. Adr. zu erfragen bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

ſen.

zum baldigen Antritt
Wilh. PPotZelt,Klausthorſtr. 11 p.

terlämmer mit der Wolle zum Ver-
kaufe und 60 Stück zweijährige
große Hammel.

2 fette Ochſen verkauft Domaine
'Granau bei Halle.

BauſührerGeſuch.
Zur Leitung und Beauſſichtigung

litz wird ſofort ein mit guten des Baues eines größeren Anſtalts
gebäudes in Leipzig wird eine tech

bei 170 Thaler jährlichem Gehalt, niſch qual ſicirte Perſönlichkeit ge
freier Wohnung und bedeutenden ſucht.

ihre Offerten an das Bureau der
Mit Verſorgungsſchein verſehene Lebensverſicherungs- Geſell-

Perſonen wollen ſich ſchleunigſt ſch3 Nr. 15, II. Et. gelangen laſſen.

Geeignete Bewerber wollen

aft zu Leipzig, Ritterſtraße

Eine angehende Wirthſchafts-Mam-
ſell wird ſofort oder baldigſt auf
dem Rittergute Böſau bei Ho
henmölſen geſucht

Siebenhühner.

Tüchtige Häuer und Wagen-
ſchieber finden gut lohnende und
dauernde Beſchäftigung auf der
Grube von der Heydt bei
Amen dorf.

Verwalter-Geſuch.

Einen tüchtigen Occono-
mieverwalter ſucht für
ein größeres Gut unter Lei-
tung des Prinzipals.Wilh. Poizelt, Halle a/S.

Klausthorſtraße II p.
Ein unverheiratheter

Hofverwalter
in geſetztem Alter wird z. 1. Juli
für größere Oekonomie in Anhalt
bei 150 Gehalt geſucht. Nur

ewerber mit guten Zeugniſſen u.
guter Schulbildung wollen ſchrift
liche Meldung nebſt Zeugniſſe an
F. I. poste rest. Glanz ig franco
richten.

Ein verheiratheter
Aufſeher,

welcher in größerer Rübenwirth-
ſchaft die Beaufſichtigung der Leute,
daneben kleine Hausgärtnerei beſor-
gen ſoll, findet zum 1. Juli gute
Stellung. Außer ſchriſtlicher Be

halber aus freier Hand zu verkau

werbung iſt gleichzeitig Einſendung
guter Zeugniſſe über Tüchtigkeit im
Fache nothwendig. Frco. Offerten
an F. L. poste rest. Glanzig zu
adreſſiren.

z on

Eine Mahlmühle mit 2 Mahl-
gängen nebſt Reinigungsmaſchine

und einer Oelmühle, beide Werke
nach neueſter Conſtruction, faſt
neuen ſtädtiſchen Gebäuden nebſt
3 Morgen Garten, Holz, Wieſe
und Land bei den trockenſten Jah-
ren ſtetig aushaltendes Waſſer (ober
ſchlächtig)— in einem Thüringer
Städtchen (Badeorte) ſehr ſchön ge
legen und ſtets mit Kunden und
Kleinhandels-Müllerei beſchäftigt,
wird alles gebracht und abgeholt,
und haſten nur die gewöhnlichen

Steuern darauf, iſt für 6500
zu verkaufen. Darauf Reflektirende
wollen ihre Adreſſe, gezeichnet 4 1,
an Ed. Stückrath in der Exp.

d. Z. einſchicken.
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„Tribüne“ täglich!
Die Tribüne wird vom 1. Inni c. ab taä

nsch den Sonn- und Feſertagen erscheinen.

S Abonnement probeweise pro Monat Juni für 12 resp. n s

glien mit Kusvahme der Töge
Von 1. Jült ab wird der Preis der Tribüne

mit den Berliner Wespen“ vierteljährlich in Berlin: 1 Thlr. 20 Sgr., aus-
wärts: 1 Thlr. 20 Sgr. mmüät und 1 Thlr. 177, Sgr. ohne Postbestellgeld betrageh. Da
jedoch im laufenden Quartal eine Preisänderung nicht mehr mögkich, so wird für den
FIonat Juni die Tribüne nebst der rähmlichst bekannten iIIistrirten
humoristischen Wochensehrift Berliner W'espen“ als Gratisbeiläge

trotz des wöchentlich sechsmaligen Erscheinens och Zinn alten Preise
ausgegeben und ist dieselbe durch alle Postaustalten des Deutsehen Reiches, in Berlin durch
die Expedition und durch sämmtlieche Zeitungsspediteure
kür den Flohat Juni zum Preise von 12 Sgr. hier und 11 Sgr. auswärts

Alle Diejenigen, welche ein täglich erscheinendes Blatt zu halten gewohnt
sind, finden auf diese Weise Gelegenhbeit, die Tribüne in ihrer neuen Gestalt für einen

ausser ordentlich billigen Preis kennen zu lernen,

zu beziehen.

W

2 m

Deorus

und Maulkörbe.

2

empfiehlt

garnirt u. ungarnirt,
empfiehlt in ſehr reicher Auswahl

Roben Conhn,
Halle a/S.

gr. Steinſtr. 73.
a yelange-Caffée,

vorzüglicher, kräftigſter Haus und
Geſundheitskaffee, dem Bohnenkaf-
fee im Geruch und Geſchmack ſehr
ähnlich, ohne eine Spur von Cicheo-
rie oder Rübe darin giebt, ohne
Hinzuthun von Bohnenkaffee, ein
angenehmes, ſehr nahrhaſtes und
villiges Getränk für Jedermann.
Jch kann dieſen Kaffee einem reſp.
Publikum wie dem Kaufmanns-
ſtande nur empfehlen.

Preis pro Pfund 5 Wie-
derverkäufer Ermäßigungspreis. Zu
haben in Packen à u. bei
Albert Voigt in Bernburg.
ne reeeerrzer
20 Bände Romane, Novellen
S V e. der beliebteſten Schrift
ſteller, Boz (Dickens), Warren,

I Bulwer etc. (Ladenpreis 16
liefert „um ſchnell damit zu räu-
men, für nur 1 die Moderne

Anfiquariatsbuchhandlung A.
Denicke) in Leipzig,
Roßſtraße Nr. 1.

e

r 7777 e e cr r i e r
c eC F. e e

s Leuchter, Meſſer, Löffel
Ferne und ar eataesen, Livréknöpfe, Sporen, Fahr
u. Reitzeugbeſchläge, lackirte und plattirte Kummetbügel, Hundehalsbänder

S

uessüneg- Plätten, Glocken, Mörſer, Grammgewichte, Sprihz-
hähne in Eisſchränke, Ventile, bronc. Fenſter u. Thürbeſchläge u. dgl. m.

H. 12295

e
en

r

4 fü 12
e e. e t53 S S r 4 77a

P. 11 Sg 2 a
mee e e r er zs e e

S
e

Löffel in Versilberr,
S

S

e

h 38 ee c S x
n

m n e

von Schmiedeeisen und Gusseisen, nebst allen erforderlichen
Fagonstücken zu Gtas und Wasseranlagen, patentgeschweisste
Siedes u. Kesselröhren, Röhren zu Bampfhei-
zungen, Bohrröhren, gezogene u, gelöthete Flessäümg-
u. Kupferröhren, Ventile, Hähne, Werkzeuge efc.

hält stets am lager [H. 12311.]Die Röhren- u. Nieten- Fabrik von

b Perkene,Düsseldorf a. RKh. und Berlin, Schillingsstrasse 12/14.

Für Schlosser u. Schmiede.
Einige gut erhaltene Amboſe, Sperrhörner, 1 Blaſe-

balg und eine Parthie Schmiedeeiſen meiſtentheils Rundeiſen
lange Stangen, haben billig abzugeben

Weissenborn Co. Halle a/S,
Grünſtraße 3, hinterm grünen Hof.

Das Pfingſtfeſt
9 5

t t a ein Zappendo
Den II. Pfingſtfeiertag von V

Nachmitt. 3 Uhr an im Zelt
all. Den III. Feiertag
WVWVocal- vund Tnstrur- Smental Concert. Anf. präciſe Nachm.

d. Ball. Den 31. Mai Kl. -Pfingſten) Ball.3 Uhr, n.

Muſik ausgeführt von der ganzen Capelle der Hautboiſten zu Wet
tin (Sterz).

Einem geehrten Publikum von Zappendorf und Umgegend er
laubt ſich Unterzeichneter darauf aufmerkſam zu machen daß zu ge-
nannten Tagen für Speiſen, eine, Biere elc. reichhaltig
geſorgt iſt und bittet um gütigen Zuſpruch M. Wegeleben,

Zappendorf b. Salzmünde.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nment.
unter Chiffre 0. P.

Ed. Stückrath in der Exped.
S d. Ztg. erbeten.

Be
mit den feinſten Kiyſtallglaterz,

Nasenkclemmer
in Gold, Glas, Silber und Staht

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen,

ganz neue Muſter in größter Auswath,

Operneucker und
ernröhre

von unübertrefflicher Wirkung,
empfiehlt

Otto Unbekanni,
Kleinſchmieden

Eine Wirthſchafterin in geſetzten
Jahren, welcher die beſten Zeugniſſe

u. Empfehlungen zur Seite ſtehen
und gegenwärtig noch in Stellung,
ſucht Johanni oder auch ſpäter an
derweitiges felbſtſtändiges Engage-

Gefällige Offerten werden
36 durch

Ein Comptoir mit oder ohne
einige Zinmer in der Nähe des
Bahnhofes geſucht. Offerten sub
J. 5475b an Haasenstein
S Vogler in Halle a/S. er-

eten.

Ein Laden nebſt Wohnung
und Keller iſt zum nächſten I.
Oetober für billigen Preis an
ſolide Miether zu vermiethen. Nä-
heres in der Annoncen-Expe-
dition von Rudolf Mosse,
Halle a S

Fröschem Stettiner
Port land Cement em-
pfſingen nene Sendung

n. einpfehlen billigst
Pr. Hense] Uſpert.

Annoncen
für

Halliſche Zeitung,
Kladdera datſch,

Berliner Tageblatt
(23,000 Abonnenten),

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Rudolf Mosse,
Halle a/S. Brüderſtr. IA I.

C
in beſter Qualität offeriren billigſt
in jedem Poſten

Freyburg a. gV. Balkzer e U.
Das Jnſerat, betreffend Niem-

berg, kann nicht aufgenommen
werden und ſind die gezahlten Jn
ſertionsgebühren zurückzufordern.

Exp. d. Halliſchen Ztg.
m ä

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend 5 M. v. 11 Uhr
wurde meine geliebte Frau Anna
geb. Fiedler von einem muntern
Töchterchen ſchwer doch glücklich
enthunden.
Bruckdorf b. Halle afS.,

den 19. 5. 74.
Gaſtwirth z. „Weintraube“. Max Schroeder.
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dere Häuptlinge erhalten Bewilligungen von 20 bis 500 Pf. St. Die

dritte Beilage zu 15 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 29. Mai 1874.

J

Telegraphiſche Depeſche.
Melbourne, d. 15. Mai. Die Abtretung der Fidſchi Jnſeln

iſt England unter den folgenden Bedingungen angeboten worden Der
behält ſeinen königlichen Titel und erhält eine Jahrespenſion

von 3000 Pfd. St., welche auf ſeinen älteſten Sohn übergeht. An-

britiſche Regierung übernimmt die finanziellen Verpflichtungen der Re
gierung von Fidſchi und beſtätigt alle beſtehenden Contracke und Con
ceſſonen. Der regierende Häuptling iſt der anerkannte Eigner alles
Landes und Beſchützer und Verwalter der Stämme. Dieſes Anerbie-
ten bleibt für den Zeitraum eines Jahres in Gültigkeit.

Berlin, den 18. Mai.
Der Schluß des Landtags iſt nach den bis jetzt getroffenen

Dispoſitionen am Donnerstag, den 21. d. M. zu erwarten der Land
tag wird durch den Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums, Finanz-
miniſter Camphauſen, geſchloſſen werden.

Der Geſundheitszuſtand des Fürſten Bismarck hat ſich ſo weit
gebeſſert, daß die Aerzte der begreiflichen Ungeduld des Reconvalescenten
haben nachgeben und die Abreiſe nach Varzin auf den heutigen Tag
geſtatten können, falls nicht ein plötzlicher Umſchlag der Witterung, die
ſeit geſtern den naßkalten Charakter der letzten Tage verloren hat, die
ärzlichen Bedenken von Neuem wach rufen. Jn Varzin wird der
ürſt nur 2——-3 Wochen verweilen, um ſich dann zu längerer Kur in

ein ſüddeutſches Bad (wie wir hören, nach Kiſſingen) zu begeben.
Der bisherige Präſident des Reichseiſenbahnamtes, Scheele, iſt

definitiv von ſeinem Poſten zurückgetreten. Ueber ſeinen Nachfolger iſt
noch nichts beſtimmt und werden uns neuerdings andere Kandi-
daten als die bisher genannten als für den Poſten ins Auge gefaßt be
zeichnet.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Die Bilanz der Berliner Disconto- Geſellſchaft weiſt unter den

Aectivis auf: Kaſſenbeſtand 9,612,460 Thlr. Wechſel 21,098,859 Thlr., Effekten
des Kautions- und Rentbarmachungsfonds 5,353,777 Thlr., ſonſtiger Beſtand an
Werthpavieren 8,106,620 Thlr., Debitoren 31,626,987 Thlr. Unter Paſſivis: ein
geiahlte Kommandit-Antheile 20,176,540 Thlr., allgemeine Reſerve 4,244,405 Thlr.,

Stadt Hamburg.

Goldener Ring.

Goldner Löwe.

Goldene Kugel

Ruſſiſcher Hof.

Preußiſcher Hof.

Stadt Berlin.

22

mann a. Kiel, Hofmann a. Berlin, Oehring a. Ludwigsburg, Spieß a. Naum-
burg, Woltemann a. Königsberg.

Die Hrrn. Eiſenbahndireetor Dufoy u. Hauptmann i. 27.
Jnfanterie- Regiment Lindemann a. Magdeburg. Frau Obexrſtlieut. v. Steltzer
a. Altſtadt. Hr. Fabrikbeſ. Laue a. Morl. Hr. Buchhandler Bööhlau a.
Weimar. Hr. Fabrik. Schwanke a. Berlin. Frau Generalin v. Heuſter a.
Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Trojanus a. Berlin Krayer u. Kuntze u. Leipzig,
Peſcht a. Oſterode, Löffler a. Frankfurt, Gebert a. Elberfeld, Hertwig a.
Muühlhauſen, Rodatz a. Hamburg.

Hr. Rent. Reinach m. Fam. a. Berlin. Hr. Appellations
gerichtsrath Gnodovius m. Gem. a. Hannover. Hr. Jnſpector Böttcher a.
Gotha. Hr. Fabrik. Freitag a. Poſton. F. Dr. Sittich a. Braunſchweig.

r. Rittergutsbeſ. Pales a. Baſelsdorf. Die Hrrn. Kaufl. Vautlander a.
Lahr, Schmidt u. Heine a. Leipzig, Wittkowsky, Houppe u. van Bienen a.
Berlin, Gobbers a. Crefeld, Teufel a. Erfurt.

Hr. Apotheker Naubert a. Graudenz. Hr. Gutsbeſ. Wies-
berg a. Pößneck. Hr. Zimmermſtr. Hänkel a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Stieler
a. Aachen. Hr. Zahnarzt Gröter a. Altong. Hr. Stad. Seifert a. Jena.
Hr. es Ulfarth a. Dortmund. Die Hrru. Kaufl. Nickel u. Gurau
a. Berlin, Weißke a. Magdeburg, Knabe a. Braunſchweig, Lindemark a. Frank-
furt a O., Saſſe a. Freiburg a u.

Kugel. Frau Rent. Thomas a. Duünberg i Schleſien. Hr. Fabrikbeſ.
Vonhof a. Sachſenburg. Hr. Director Thoren a. Gotha. Hr. Ober-Poſt-
Director Siebers a. Berlin. Die Hrren. Kaufl. Mir w. Windesheim a. Exfurt,
H. Stein a. Staßfurt, Fiedler a. Glauchau, Krackau a. Brandenburg,
Hegentſch a. Bautzen, Schmittgen a. Wernigerode, Braune a. Caſſel, Begere
a. Frankfurt a M.

Hr. Prof. Dr. Keller a. Saalfeld. Die Hrrnu. Stud. Richter
a. Berlin v. Birnachi a. Czchauör. Hr. Schriftſteller Milarch a. Leipzig.
Hr. Verſ.-Jnſpector Emeijer a. Dresden. Hr. Techniker Boße a. Wachhauel.
Hr. Fabrik. Dreſſel a. Jeng. Hr. Apotheker v. Jeſinski a. Poſen. Hr.
Muhlenbeſ. Liebe a. Braunſchweig. Hr. Rent. König a. Frankfurt. Hr. Amt-
mann Eſchenbach a. Lewendorf. Hr. Bildhauer Jacobi g. Obernik. Hr. Geh.
Rath Gevisckik a. Warſchau. Hr. Zahlmeiſter Genske a. Frankfurt a/ M.
Hr. Gutsbeſ. Bötſcher a. Wenungen. Die Hrrnu. Kaufl. Baas u. Heidmann
a. Hamburg, Knorr a. Schwerin.

Die Hren. Dr. phil. Krauſe u. Stud. Franke a. Berlin.
Die Hrrn. Jngenieur Hartmann u. Architeet Kohl a. Magdeburg. Hr.
Fabrik. König a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Gieſeler Kruger u. Cohn
a. Berlin.

Hr. Gntsbeſ. Paſchke a. Ranis. Hr. Fabrikbeſ. Futtig a.
Schmiedeberg. Hr. Techniker Winder a. Gotha. Die Hrrn. Reg.-Geometer
Kloß u. Goldleiſtenfabrik. Wolf m. Sohn a. Berlin. Die Hrrnu. Jngenieure
Kruger a. Berlin, Berda a. London. Hr. Muühlenbeſ. Greye a. Aſchersleben.
Die Hrrn,. Kaufl. Stern a. Magdeburg, Heine a. Emden.Depoſiten 21,596,122 Thlr., Kreditoren 22,586,285 Thlr., Accepte 8,817,794 Thlr.,

Dividende 2,800,000 Thlr., Reſerve-Vortrag 3,569,707 Thlr. Die Bilanz balaneirt
mit 84,605,925 Thlr.

Wochen- Ueberſicht der Preuß. Bank.
Berlin, den 18. Mai 1874.

Gegen den 7. Mai.Activa.
Gerragtes Geld und Barren 9975 236,768,000. Zun. 225,000.

25 KaſſenAnweiſungen, Privat-Bankno-
ten und Darlehnskaſſenſcheine 55,1442,000. Zun. 1,143,000.

3) Wechſel-Beſtaände 130,337,600. Abn. 8,845,900.
Lombard-Beſtaände 23898,000. Abn. 186,000.
Staatspapicre, verſchicdene Forde-
rungen und Activa 5,353,000. Zun. 132,000.

Paſſiva.
6) Banknoten im Umlauf 2380,160,900. Abu. 1,987,000.
7) Deroſiten Kapitalien 82,105,000. Zun. 200,000.8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute

und Privatpverſonen mit Einſchluß
des Giroverkehrs 56,161,000. Zun. 89,000.

Halliſcher Cages-Kalender.
dittwoch den 20. Mai:

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-4.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1--3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus: Exvpreditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-—4 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8-—10 im „Weißen Roß“.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.

andwerker-Bildungsverein: Ab. 8 h 5 Rechnen.
aufmänniſcher Verein Ab. 8 9 große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach-
Unterricht (Dr. Julius Haring).

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8--10 Geſangſtunde im „Cafe David“.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8— 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.

aßler'ſcher Geſangverein Ab. 7 Ueb. f. d. ganz. Chor im Saale der Volksſchule.
ännerchor: Ab. 8-—-10 Uebungeſtunde in ehe Reſtauration z. „Prinz Karl“.

Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3 in „Bad Wittekind“.
Ausſtellungen. G. Uhli e Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (Unrer-Leirzi

gerſtr. neden d. „goldn. e iſt taäglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittags iſt die Anßalt wie

Beyers Badeanſtalt t her Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool-, Mi-
uneral und mediciniſche Bäder.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
19. Mai 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch Märkiſche 88 Cöln Minden 128. Rheiniſche 131.

Staatsbahn 191. Lombarden a. Oeſterr. Creditactien 133,
100 Preuß. Conſolidirte 105,. Tendenz

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Mal 91. September October 80,.Seine 575 Juni Juli 577., Juli Auguſt
Gerſte loco 53--75.

afer. Mal 657piritus loco 23 28 u Mal Juni 24 Septbr. Octbr. 23
Rüböl loco 188 Mai Juni 188/,. Septbr. October 19

Coursbericht von Leising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 19. Mai 1874.

Oeſterr.
Amerikaner

57. Sept Oectbr. 56,,

BergiſchMärkiſche St. Act. 88 BerlinAnhalt. St. Aet. 147. Breslau-
Schweidn. Freibg. St. -Aect. 102. Berlin Stettiner St.-Act. 155. Cöln
Minden St. Act. 128. Mainz Ludwigshafen St. -Act. 133 Oberſchleſiſche
St. -Act. A. C. 162. Rheiniſche St.-Act. 130*..
Act. 121. Thuüringer Eiſenbahn St.Act. A. 120
Märkiſch-Poſen St.-Act. 43 Lombarden 84
CreditAct. 132*,.. Braunſchweiger CreditAct. 69.
Disconto-Command. Anth. 172 Dortmunder Union-Act. 56
bau 86 Hibernia Schamrock 79 König Wilhelm 62.
Commerner 81. Tendenz: feſt.

Rechte Oder-Ufer-Bahn-St.
Rumaäniſche St. -Act. 45,.
Franzoſen 190 Oeſterr.

Darmſt. Bank-Aect. 149.
Louiſe Tief-

Laurahuüütte 165*,.

rW-—m—J

Die Lebens-, Penſions und Leibrenten-VerſicherungsGe-
ſellſchaft „Jduna“ in Halle a/S., deren ordentliche GeneralVerſammlung
am 16. d. M. ſtattfand, ſchloß e dem ausgegebenen neunzehnten Rechenſchafts-
bericht im Jahre 1873 2369 neue Lebensverſicherungen uber einen Geſammtbetrag
von 1,703,950 Thlr. ab. Es kamen ferner 371 Ausſteuer- und Alt: rsverſorgungs-
Verſicherungen zu 265,350 Thlr. zum Abſchluß. Der geſammte Verſicherungsbe-
ſtand ſtellte ſich am Ende des Jahres auf 57,472 Verſicherungen uber einen Capital-
betrag von 13,517,489 Thlr. und 5600 Thlr. jaährlicher Rente. An Sterbekaſſen
verſicherungen, welche ſeit dem 1. Oktober 1872 nicht mehr angenommen wurden,
beſtanden Ende 1873 noch 38,817 mit 2,490,112 Thlr. Verſicherungs Summe. Der
durch Tod fällig gewordene Verſicherungsbetrag von 214,907 Thlr. auf 1202 Per-
ſonen blieb um 2726 Thlr. hinter dem rechnungsmäßig zu erwartenden zuruck, ob
gleich an der Cholera 62 Perſonen mit 15,200 Thlr. verſichert, ſtarben. Die
Pramieneinnahme betrug 491,619 Thlr. die Zinſeneinnahme ſtieg ſeit nliimo 1872
von 69,038 Thlr. auf 75,711 Thlr. bei einem durchſchnittlichen Zinsfuß von 5,03
pCt. der Betrag der in pupillariſch ſicheren erſten Hypotheken angelegten Capi
talien von 1,254,833 Thlr. auf 1,380,633 Thlr., während außerdem die „Jdung“
ein werthvolles Hausgrundſtuck in Berlin fur ihr dortiges Bureau kaufte. Die
Geſammt Pramien Reſerven ſtiegen um 159,346 Thlr. und betrugen nliimo 1873
1,697,215 Thlr. Die Bilanz, welche wir im Inſeratentheile veroöffentlichen, ergiebt

Haßler'ſcher Verein.
Mittwoch den 30. Mai Abends 7 Uhr Uebung im Saale der

Volksſchule für den ganzen Chor „Joſua“ von G. Fr. Händel.
C. A. Haßler.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Mai.Kronprinz. Hr. Sang Liebemann a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Weiße a.

Langenſalza. Hr. Landw. Wehner a. Jena. Hr. Jngenieur Strahl a. Bromberg. Hr. Rittergutsbeſ. Virnau a. Hannover. r Maurermeiſter Berg-
mann m. Gem. a. Stettin. Die Hrrnu. Stud. phil. Berth u. Scheerer a.
Tubingen. Die Hrrn. Kaufl. Scholle a. Leipzig Storke a. Chemnitz Herr

einen Ueberſchuß von 69,770 Thlr., 13 Sgr. 11. Pf. wahrend die am 1.
Januar 1874 zur Vertheilung vorhandenen geſammten Ueberſchüſſe der Vorjahre
260,417 Thlr. ausmachten. Die in 1875 auf die dem Jahre 1870 angehörenden

Prämien zu vertheilende Dividende wird gleich der diesjahrigen 15 pCt. be-
tragen. In der von dem Vorſitzenden Herrn Oberbürgermeiſter v. Voß eroöffveten
GeneralVerſammlung waren 30 ſtimmberechtigte Mitglieder anweſend und 86
auswärtige auf Grund der ſtatutenmäßigen Vollmachten vertreten. Es wurde der
gedruckt vorliegende h durchgegangen und der Verwaltung fur
die Jahresrechnung pro 1873 die Entlaſtung ertheilt. Bei der ſodann vorgenom-
menen Wahl zweier Mitglieder des VerwaltungsRaths an Stelle der ſtatutenge
maß ausſcheidenden wurde Herr Dr. ph. Ule einſtimmig wiedergewahlt, an Stelle
des Herrn Dr. med. Stephan dagegen Herr Fabrikant Heinrich Huth in Wörmlitz

Nachdem dieſelben die Wahl angenommen, wurde die General-Verſamm
ung von dem Herrn Vorſitzenden geſchloſſen.



Dekanntmachrnger.
Baumfrevel. Am 13. d. Mts. Morgens zwiſchen 2 u. 3 Uhr

ſind in der zwiſchen Ammendorf und Halle belegenen Obſtplantage V
30 Stück junge Obſtbäume ganz umgebrochen und 10 derartig beſchä
digt, daß ſie noch verdorren werden.

Fünfundzwanzig Thaler Belohnung dem, welcher den
Frevler ſo anzeigt, daß derſelbe zur Beſtrafung gezogen werden kann.

Halle, den 16. Mai 1874.
Der Staats-Anwalt.

BVeſchluß.
Das über den Nachlaß des zu Mansfeld verſtorbenen Gaſthofs-

und Brauereibeſitzers Wilhelm Klanert eröffnete erbſchaftliche Li-
quidationsverfahren iſt zufolge des über dieſen Nachlaß eröffneten Kon
kurſes beendigt.

Eisleben, den 2. Mai 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

(gez.) Filter.

e Zu verpachten ſind:
1) Ein Rittergut auf 18 Jahre.
2) Eine fürſtliche Domaine auf 10 Jahre zu cediren.

18——20,000
3) Ein Rittergut auf 12 Jahre.
4) Ein do.

ſtigen Bedingungen.

Näheres durch E.

Zur Uebernahme gehören 22,000
Uebernahme

Uebernahme 10--14,000
in Bayern mit ca. 770 Tagewerk unter ſehr gün-

Krenter in Weimar.
Anetion.

Donnerstag d. 21. Mai
Vormitt. von 10 Uhr bis Abends

6 Uhr verſteigere ich gr. Wallſtraße
Nr. 1 30 Fl. Rothwein, Eß- und
Kaffeelöffel, eine Wanduhr, Klei-
der- u. Wäſcheſekretärs, Kommo-
den 1 Chaiſelongs Sophas, Ti-
ſche, große u. kl. Spiegel, Kü-
chenſchrank u. den Reſt preis-
werther Weißwaaren u. dgl.
m. V. H. Brandt,Auct. Comm. u. ger. Taxator.

10,000 Thaler
zu 5 werden auf ein hieſiges Grund
ſtück innerhalb der Feuerverſicherung
zu leihen geſucht. Unterhändler wer
den verbeten. Gefl. Offerten unter
Chiffre V. Z. post rest. Hallea,s.

Eine nachweislich ſehr

rentable Pachtung
ungefähr 1000 Morgen groß, ſoll
eingetretener Umſtände halber als-
bald ohne Abſtandsforderung auf
eine lange Reihe von Jahren über
laſſen werden und wird an Zahlung
auch ein Grundſtück in oder bei
einer Stadt angenommen. Briefe
ſind zu richten sub P. R. 3333
an die Annoncen- Expedi-
tion von Rudolf Mosse in
Leipzig.
Jn Halle oder Umgegend wird

ein Poſamentierwaaren Geſchäft zu
kaufen oder zu pachten geſucht.
C Adreſſen beliebe man an
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. abzugeben.

Offene Stellen
für 2 Kellner, 1 Hausknecht, 1
Kutſcher 1 Kochmamſell u. 1 ältere
Waſchmamſell, die auch die Haus-
frau vertritt, 60 Gehalt durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Ein Böttcher, welcher auf
Zuckerfäſſer gearbeitet und hierüber
gute Atteſte beſitzt, findet vom 1.
Juli an auf meiner Zuckerfabrik loh-
nende und dauernde Beſchäftigung
und kann ſich hier melden.

Für ein Cigarren und
Tabackgeſchäft wird ein ſo-
lider, gut empfohlener Rei-
ſender, welcher die Provinz
Sachſen, Thüringen und
die Anhalt. Herzogthümer
ſchon mit Erfolg bereiſt hat,
bei gutem Salair und ent-
ſprechenden Reiſeſpeſen zum
baldigen Antritt zu enga-
giren geſucht. Bewerbun-
gen, denen Abſchrift der
ZJeugniſſe beizufügen iſt,
werden die Herren Haa-
senstein C Vogler inHalle a/S. unter H. 5468hb.
entgegennehmen und weiter
befördern.

Ein tüchtiges junges Mädchen,
welches in einer Landwirthſchaft
ihr Lehrjahr beendet und dort na-
mentlich die Molkerei gründlich er
lernt hat, wird für eine Oekono-
mie in einer kleinen Stadt geſucht.
Näheres bei Ed. Stückrath in
d. Exped. d. Ztg.

Geſucht: Pompenrobre,
Walzeiserne, circa 20 Cf. Mtr.
18 bis 19 Zwtr. licht. Weite. Offer-
ten mit Gewicht und Preisangabe
bitte zu ſenden an

Pr. Rum mmelt
in Borna.

Für eine Eiſen-, Stahl- und
Kurzwaarenhandlung engros
u, detail wird unter günſtigen Be-
dingungen ein Lehrling mit den
nöthigen Schulkenntniſſen
ſofort oder ſpäter geſucht.
Selbſtgeſchriebene Offerten unter
H. 5474b. in der Annoneen-Ex-
pedition von Haasenstein
C Vogler in Halle a/S.
niederzulegen.

Jedermann
notire ſich für vorkommende Fälle
das Bureau fürDienſtleiſtun-
r in Rechts und Verwaltungs-
achen, beſonders für Anfertigung

von Appell.-, Rechtfertigungsſchrif-
ten bis 1. Juli er. im Gaſthofe
zum Adler in Naumburg und

Zuckerfabrik Vitzenburg.
Graf Schulenburg.

von da ab in der Neugaſſe 459
daſelbſt.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Jn den Pfingſttagen vom 22. bis 26. Mai er. n

S den Extrazüge nach Bedürfniß gefahren werden. lag
auf den Bahnhöfen enthalten das Nähere.

Erfurt, den 18. Mai 1874.
Die Direction

nete
e

tn

mäßigten Preiſen und zwar:

in III. I Ifür Hin- und Rückfahrt abgelaſſen.

ſchen Stationen,

der dieſſeitigen Bahn

Herlin- Anhaltiſche Eiſenbahn 1

2

SErxtrafahrten und Fahrpreisermäßigungeh
für den Pfingſtverkehr.

7

8

Am Sonnabend den 23. Mai und am Sonntag den 24. t
früh 5 Uhr werden von Berlin nach Dresden Egxtrazüge zu

in II. Wagenklaſſe zu 3 25

2 26 r 9Dieſe Billets berechtigen zur Hinfahrt nur mit den bezeichnete 11
Extrazügen und müſſen ſpäteſtens am Tage vor Abgang des zu he, 12
nutzenden Zuges gelöſt ſein; zur Rückfahrt ſind ſie für alle fahrplay 13
mäßigen Perſonenzüge bis einſchließlich 1. Juni gültig. 14

Außerden werden vom Donnerstag den 21. Mai an bis zun
Dienstag den 26. Mai folgende Billets

1) die ſonſt 6 Tage gültigen Billets von Berlin nach Dresden,
2) die ſonſt 3 Tage gültigen Billets von Berlin nach Thüring-

3) die ſonſt 3 Tage gültigen Retourbillets zwiſchen den Stationen

mit der Berechtigung zur Rückkehr in allen Perſonenzügen bis inch
Montag den 1. Juni zur Ausgabe gelangen. Um den Andrang möz
lichſt zu vermeiden, werden die am Sonnabend den 23. Mai und Sonn
tag den 24. Mai zu benutzenden Billets bereits am 21. und 22. Mai
Vormittags 9--12 und Nachmittags 3--6 Uhr verausgabt.

Freigepäck wird auf alle vorerwähnten Billets nicht gewährt auch
iſt eine Unterbrechung der Fahrt weder für die Hinreiſe noch für die
Rückreiſe geſtattet.

und zwar:

Berlin,

von Halle 6 Uhr Vormittags,
von Leipzig 6 Uhr Vormittags,
in Berlin 10 Uhr 50 Min. Vormittags

abgefertigt, zu dem die ad 3 aufgeführten Billets Gültigkeit haben.
den 17. Mai 1874.

Die MBirection.

h

Am Sonnabend den 23. Mai und Sonntag den 24. Mai wird
ferner ein Extraperſonenzug von Halle und Leipzig nach Berlin

99

W e

S T'üvelſti Oecono-e Tüchtige mie-Ver-
jwalter mit guten Atteſten wün-
ſchen ſofort Stelle durch

Fr. Binmneweiss.
Offene Stellen

für mehrere gewandte Kellner u.
Kellnerburſchen, 1 perfekte Koch
mamſell und 2 junge Mädchen,
welche die ff. Küche erlernen wol-
len. Näheres durch

Fr. Binneweiss.
1 ge-

wandte Verkäuferin, welche
3 Jahr in einem Colonial und
Manufaktur- Geſchäft thätig war,
I Putzmacherin, welche 4 Jahr
in dieſer Branche gearbeitet, 2
junge Mädchen, welche die feine
Küche erlernt haben, wünſchen
Stellen als Stütze der Hausfrau
bei beſcheid. Anſprüchen. Nähe-
res durch Frau imneweiss,
gr. Märkerstrasse 18.

1 lediger herrſchaftlicher
Kutſcher wird ſof. nach außerhalb
geſucht durch

Fr. BRinneweiss.
Ein großer Poſten

unkündbarer Bankgelder
iſt zur erſten Stelle, jedoch nur
auf Objecte in großen Städten
und in Poſten von nicht unter
10 Mille auszuleihen. Zins-
häuſer werden bis zu zwei Drittel,
induſtrielle Gebäude bis zur Hälfte
des Werthes beliehen.

Dem entſprechende Geſuche be
fördert unter Chiffre H. 3569.
die Annonceen- Expedition v.

Stellen suchem:

Rud. Mosse in Leipzig.

Ein zur rechten Zeit
angewandtes Hausmittel iſt
beſſer als

100 Doetoren,
deshalb ſollte in keiner Familie
dieſer

UVniversal-Balsam
fehlen, denn ſeit bereits über
150 Jahre leiſtet dieſer Balſam
der leidenden Menſchheit große
Dienſte, da derſelbe den gan-
zen menſchlichen Leib durchſu-
chet und keinerlei Unreinigkei
ten in demſelben duldet. So-
wie ein Menſch jähling von
einer Krankheit erfaſſet wird,
ſo kuriret dieſer Balſam ihn
wieder. Derſelbe iſt in Fläſch-
chen zu 1 Gulden und in klei
neren zu 30 Kreuzern von
nebenſtehender Firma zu bezie-
hen welcher nur allein der
Betrieb dieſes Balſams von
dem Enkel des

Daniel Nohascheck
übertragen wurde.

Jn Halle zu haben bei
F. Laage Co.

Backhaus- Verkauf.
Ein in der ſchönſten Lage der

Stadt Naumburg gelegenes Bach
haus, in welcher derzeit die Bäcke-
rei mit gutem Erfolg betrieben
wird, ſoll wegen vorgerücktem Al-
ter des Beſitzers unter annehmba-
ren Bedingungen verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt die Buch
handlung von Albin Schirmer
in Naumburg a/S. Jacobs-
ſtraße 311.
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R RSS- ABSCERHEBESS,
Bilanz Conto

Activa. ult, 1873. Pasviva,e

1 Kassen-Bestand r 6,279 14 1 1] Prämien-Ueberträge r 41,04112 62 nypothe ken 380,63226 2 Prämien-Keserven S 1,656, 174 4Pffecten e e 69,935 3 Schäden-Reserve:Darlehne auf Policeu 96,06327 10 a) Lebens-Versich. aus 1869/72 4, 100
z Wwechsel 11,080 2 Lebens-Versich. aus 1873 37,366 15 65 Gestundete Prümienraten 222,224 19 2 b) Aussteuer-Vers. aus 1871/72 300 S S
7 Rückversicherungs Prämien- Aussteuer-Vers. aus 1873 100 SIeberträ e S ä 46426 9 c) Sterbekassen-Vers. a. 1871/72 525 S Ss Vtensilien 3,969 8 9 Sterbekassen-Vers. aus 1873 2,025 444,416 15 6d Be Zründungskosien S 19,630 17 3 4 Nicht erhobene Renten 29211 7
10 Guthaben bei Agenten 45,124 3 4 5 Nicht abgehobene Dividenden11 Guthaben bei Banquiecs n 6,2331 4) 6 der Vor jahre 5,594 171112 Ausstehende Zinsen S l 11,255 e 6 Aufgeschobene Dividenden auf
13 Diverse Debitoren 27,526 23 1 Sterbekassen-7ersicherungen
14 Grundstücke: der Vorja hre 22,01428a) Haus der Gesellschaft 7 1Sicherheits- Fonds 11,95027] 1in Halle a/s. 41,16224 Deilcredere-Conio 1,000b) Haus der Gesellschaft 9 Bhypothe ken 385,900in Bern 161,7 15 10 Beamten-Peusions- Kasse 1,036e) Gut Neuschäferei 36,659 14 4] 239,533 24 4 11 Veberschüsse der Vorjahre 200 7631 4 5

e 12 Ueberschuss des Jahres 1873 S 69.77011311
139,95411 3 139.95411 3

Gewinn und Verlust- Conto
Einpahme, ult, 1873., Ausgabe,

1 Präm.-Kinn. a) Leb.-Versich. 3 3 1 Ausgaben für Sterbefälle, Le-b) Sterbek.-Vers. 100, 546 16 9 bens-Versicheruog:
c) Aussteuer-Vers. 30,627 18 7 a) bereits bezahlt 116,230
d) Kenten Versich. 5,626 21 491,619 z 1 b) noch zu zahlen 37,366 151 6 153,596 151 62 Police- Gebühren i 1,998 10 2 Ausgaben für Sterbefälle, ſrerbe-

3 Zinsen 75,711 1311 xassen- Versicherung:4 Gewinn an Rffocten S 8051 a) bereits bezahlt 58,217 8110
5 Diverse Einnahmen 5,44514 5 b) noch zu pahlen 2,025 60,242 8110

3 Ausgaben für Aussteuer Ver-
sicherungen:

a) hereils bezahlt 20,050noch zu zahlen 100 20,150
4 Räückversicherungs-Prämien t e 3,35922 3
5 Präwien-VUeberträge 737 8106 Prämien-Reserven 158,609 6 6i 7 Bezahlte Renten 3,596 9 3S8 2Zurückgekaufte Policen 9,543 27 6

Verwaltungskosten. 48,986 5 910 Agenten-Provisionen 41,.374 131 411 Abschreibg. a. Begründ. Kosten 2,804 10 10

12 5 Utensilien 441 113 55 Haus der Gesell-schaft in Halle a/S. 311 8 8
14 Haus der Gesell-schaft in Berlin 25015 5 Gut Neuschäſerei 74 110 635 10 6
16 Verluste bei Agenten h 732 4 5
17 I Pelcredere- Conto 1,00018 Veberschuss 69,770 13 11Davon:

Zum Sicherheitsfonds 109 Von

69,770. 13 11 6,977 1 5Tantième für den Verwaltgs.-Rath
59 Von 62,793. 12. 6 3,139 20

Zur Vertheilung an die Ver-
sichorien 59,653 22575,579 8 J 575,579 s 5

Halle a,Ss, den 31 Dezember 1873.

Die Direction der Lebens-, Pensions- und Leibrenten- Versicherungs- Gesellschaft

„IDUMN.A“.
E. Hartmann.

Auf Grund des Ergebnisses der von uns veranlassten calculatorischen Prüfung der Bücher der Gesellschaft und der Jahresrechnung,
auf Grund unserer materiellen Prüüung der ganzen Geschäftsführung in 1873 sowie auf Grund der übrigen uns vorgelegten Revisions-
Arbeiten wird die Richtigkeit des vorstehenden Rechnungs Abschlusses hiermit bestätigt und bescheinigt, dass die im Abschlusse aufge-
fährten Hypotheken, Effecten, Wechsel und Baarbestände zur Zeit des Abschlusses richtig vorhanden waren.

Halle aS., den 25. April 1874.Der Verwaltungsrath der Lebens-, Pensions- und Ieibrenten-Versicherungs-Gesellschaft „IDUNA“.
v. Voss. Dr. Kormenn. Dr. Stephan. Büttner. W. Ulrich. Dr. Ule.



Vogler in Halle a/S.

Lehrlings-Gesueln.
Ein Sohn mit guter Erziehung und Schulbildung wird für ſofort oder Johanni in ein

Miaterial- Spirituosen Geschäftgeſucht. Offerten unter H. 5478b. befördert die Annoncen Expedition von Haasenstein

Der Evangeliſche Verein für die Prov. Sachſen
wird ſeine nächſte GeneralVerſammlung zu Halle am Montag und
Dienstag den 1. und 2. Juni abhalten, und werden ſeine Mitglieder
gebeten, ſich an derſelben möglichſt vollzählig zu betheiligen. Auch
diejenigen Mitglieder des evang. Unionsvereins, welche nicht zugleich
dem neuen Verein angehören, ſind eingeladen, an dieſer Verſamm-
lung, welche für diesmal an die Stelle des Unionsvereinstages treten

Das Programm wird demnächſt in dieſem Blatte

Churm- und Hofuhrenfabrik
von

S

C. B. W mroh ma cher,I Gi, Weststrasse Nr, 61,
empfiehlt sich zur Anfertigung von Thurm- und Hofuhren sowie
zur Ausführung grösserer Anlagen. Reparaturen führe ich in jeder
Weise solid und pünktlich aus, und versichere bei reeller Bedie-

nung die billigsten Preise.
5 352532A

Frischen Fortiand- Cement
in u. Tonnen, sowie ausgewogen, empfehlen

FaAltinkkcehardt g. Schreiber, Neue Promenade 12.
Geſchäfts Anzeige.

Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hier-
mit ergebenſt an, daß ich hierorts Geiſtſtraße Nr. 50 eine Miäs-
fabrik u. Mineralwasser Anstalt errichtet und mit

d

d

h

-2

z X x 54

heutigem Tage eröffnet habe. Um geneigtes Wohlwollen bittend, werde
ich ſtets bemüht ſein, daſſelbe durch die reellſte Handlungsweiſe zu ver-

W. W erner.dienen.

Halle a/S., d. 18. Mai 1874.

Fliessend fetten Rheinlachs,
Acecht Hamburger Rauckſfleisch.
Ssardines à lVhuile,
Neue Matjes- Heringe.
Neue Portug. Kartoffeln empfiehlt

Wilh. S&Kchubert, gr. Steinſtr. 2.
Eine hochtragende Kuh desgl.

eine Kuh mit Kalb ſtehen zu ver i ckaufen in Volkmaritz. Werſer Stereotypauflage des
„Die Felbſewahrung“

We r e erztlicher Rathgeber füragen, auch halbverdeckt zu fahren,ſteht ſehr preiswerth zu Kerkanden: Männer und Frauen
bei Störungen und Zerrüttun-Schimmelgaſſe 5. en des als

h

w

z Se

K

Soeben erſchien ein neuer Abdruck

Rücken

7777 Veranlaſſung der verſchiedenEin Pferd, als überzählig, preis ſten Leiden, wie Abſpannung,
werth zu verk. Ranniſcheſtr. 3. Mattigkeit, Erſchlaffung,

Ein leichter Wagen ſteht billig fexueller Schwäche
jſchmerzen, Blutandrang nach

Höhnſtedt. r rä

Ein Pferd iſt zu verkau- w., ſowie Mittheilung eines
a I ſelbſt in den ſchwierigſten Fäl-fen in Zſcherben Nr. 22. len erprobten Peileke Se

ſteht billig zu verkaufen gr. Schloß Mit 27 pathologiſch-anatomi-
gaſſe Nr. 12, parterre. ſchen Abbildungen.

Preis 1 Thlr.
Eine tragende Kuh, welche auch

e den Zweck
Erfolg dieſe uches wurde allenVerkauf in 3ſcherben Nr. 16. Regierungen in einer beſonderen

Durch jede Buchhandlung zu be-Havanna Ronie, ichen e
weiß und ſehr chön

j Nerven-, Gedächtniß- und
zu verkaufen bei Fr. Große in

beſchwerden, hmungen u. ſ.

Eine alte Seegras-Matratze Von Hr. Retau.

t W Bisheriger Abſatz 225,000zum Ziehen paſſend iſt, ſteht zum

Denk'ſchrift Bericht erſtattet.

ſchmickend, à 6 Sgr., Herrſch. Part.-Wohn.,43. n. Zubeh.,

Thlr. excl. Flaſchen.

bieres.

Berliner
(Tivoli), à Fl. 1 Sgr., „22 Fl.

die Herren:

F. Hänſchel, gr. Steinſtraße 1,

jmen, Prünellen, Schnitt-
äpfel, eingemachte Kirſchen,

Malz

lichen und geiſtigen Leiden.
mein Deutſches Porterbier hat nach
genauer chemiſcher Analyſe des Herrn
Dr. Tieftrunk vor vielen anderen
derartigen Präparaten den meiſten
Nahrungsſtoff, wird nach Vorſchrift
und mit beſonderer Achtſamkeit ge-
braut und erfreut ſich der verbrei-
tetſten Empfehlung der größten
Autoritäten der Medicin.

Preis à Fl. 2 Sgr. 17 Fl. 1
Thlr., excl. Fl. oder auch 17 Mar-
ken zu beliebigem allmählichem Ge-
brauch.

gerbſter Bitterbier

rein und unverfälſcht, das beſte der
Geſundheit zuträglichſtes Hausbier,
ſowie für ſtillende Frauen, ferner
bei rhachitiſchen ſcrofulöſen und
verfütterten Kindern, bei Knaben
und Mädchen, die durch raſche Ent
wickelung (Wachsthum) herabgekom-
men ſind und an Verdauungsbe-
ſchwerden leiden.

Preis à Fl. 19/,Sgr., 25 Fl. 1
Von beiden

Sorten halte ich fortwährend reich-
haltiges Lager und gebe von
Tonne an in Fäſſern zu Original-
preiſen ab. Die Lieferung erfolgt
koſtenfrei ins Haus.
B. Lehmer, Halle a. S.,

Rathhausgaſſe 8
Niederlage des echten deutſchen
Porters und Zerbſter Bitter-

Gleichzeitig empfehle ich

Rürnberger Exportbier
à Fl. 2 Sgr. 16 Fl. 1

Actienbier

1 Thlr. frei ins Haus.
Beſtellzettel ſind in meinem Comp-

toir und bei meinem Bierfahrer in
jedem Quantum zu haben.

Niederlagen meiner Biere halten

E. Mertens, gr. Ulrichsſtr. 34,

C. Kamm, gr. Ulrichsſtraße 13
C. Schimpf, Kapellengaſſe 8,
W. Aßmann, gr. Ulrichsſtr. 28.

Süße große gebackene Pflau-

Pflaumen, Aprikoſen, Me
langepreißelsbeeren, Senf-,
Peffer- und ſaure Gurken,
Citronen, Apfelſinen billigſt.

V. Fülter.
Auf dem Rittergute Dieskau

Portland Cement frische Sendung em-
pfiehlt Louis Fritsch, am Klausthor. in der Exped. d. Ztg.

empfiehlt z. 1. Oct. z. verm. Merſeb. Ch. 13.
7 Die Stelle in meinem Kohlen-v u h egrößerer Quantitäten Ein rich d Zeiſing.

billiger Ein tüchtiger Mann findet in
ÜÄÜ X. nen hieſigen größeren Etabliſſe

Pferdezahn Nais, Chili- Salpeter und ment als Portier Stellung. Wo? pferde, Fuchs -Wallach, 10 J. alt
zu erfragen bei Ed. Stückrath 5“ 8“, dunkelblauer Wallach, 5

bei Halle a/S. ſtehen 2 Kutſch

Schutzpocken-Jmpfn
in den nächſten vier Woche
Mittwochs Nachm. pünkt,
lich 3 Uhr in meiner Woh,
nung.

dem Balsam Bilfinger“) und
laßt mein Onkel Jhnen ſeinen innig,
ſten Dank ſagen fur Jhre große,
große Gute.

vorzüglichſtes Hilfs- und Stär-
kungsmittel bei allen körper-

Dieſes

Ich bin auf einige Wochen vo
eist. Prof. Schw'artze,

J

Dr. Goedecke,
oeben empfangen wir Jhr werthes
liebenswurdiges Schreiben mit

t

Seine Hand iſt ſchon
weit beſſer und kann er dies vor-
J treffliche Rheumatismus-Mittel nun
Jauch fur ſeine Fuüße gebrauchen Gott
Eſegne Sie geehrter Herr Doctor e.
h Lauſenau, Prov. Hannover,

8. December 73.
Jhre dankbare ergebene

Leonore Schirmer.
Zu beziehen durch die Engel

Apotheke.

e Thatſache e
iſt, daß Eſſig als Räuchermit-
tel die Wirkungen ſchädlicher Aus-
dünſtungen aufhebt und in Folge
deſſen gegen Erkrankungen oder An-
ſteckung bei Epidemieen mit beſtem
Erfolg angewendet wird. Jm ho-
hen Grade, wie kein anderes Räu-
cherwerk, beſitzt der

Duſt-Essig
dieſe ausgezeichneten Eigenſchaften,
indem 10 12 Tropfen genügen,
um ein großes Zimmer von Aus-
dünſtungen jeder Art zu reinigen
und die Luft mit erfriſchendem und
belebendem Wohlgeruch anhaltend
zu erfüllen.

Preis per Glas 4 Gr.
Carl Kreller,

Chemiker in Nürnberg.
Niederlage in Halle a/S. bei

Helmbold G Co.
Bekanntmachung.

Vier Droſchken reſp. Schlitten
pferde ſind im Ganzen oder einzeln
zu verkaufen. Näheres bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein Muſikeorps, 8 Mann,
(gute Muſik) offerirt ſeine Dienſte
für die Umgegend von Eisleben
oder Halle und erbittet Off. unter
Adr. Muſikus A. Weinrich,
Leipzig, post. rest.

Musiker!welche zu Pfingſten auf ihre eigene
Rechnung ſpielen wollen können
ſich melden beim Gaſtwirth Ber-
ger in Schlettau.

Bad Wittekincl.
Mittwoch den 20. Mai

Grosses Concert
v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.

Anf. 3 Uhr. W. Halle.
Bad Neu-Ragozei

bei Halle a/S.
Zum Concert den 1. Pfingſt-

feiertag laden hiermit ganz erge-
benſt ein die Berghautboiſten von
Dölau.
Anf. 3 Uhr. Ferd. Liebing.

e Queis.Zum Ball den 2ten Pfingſtfeier-
tag ladet ergebenſt ein

R. Hedrich.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 5* Uhr wurde uns
ein geſundes Mädchen geboren.

Jahr, 5“ 10“, zum Verkauf.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle a/S., d. 17. Mai 74.
Prof. Bernſtein u. Frau.
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